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Die grohr Schlachti» Zlandrrn.
Erfolgreiche Abwehr des feindlichen

Ansturms.
weiteres Vordringen aus Tschernowitz.

Der Tagesbericht vom 1. August.
W. T.-B. Großes Hauptquartier,  1 . Aug.

(Amtlich.) ' , .
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Die große Schlacht in Flandern hat begonnen: Eine

der gewaltigsten des heute erf o l gv erh erßeud  zu
Ende gehenden dritten Krregslahres. ,

Mit Massen, wie sie bisher an kemer Stelle dieses
Krieges, auch nicht im Osten von Brusirlaw, eingesetzt
wurden, griff der Engländer und in semcm Gefolge der
Franw e gestern auf 25 Kilometer breiter
F :ro nt zwischen Nordschooie und Warneton
an Fhr Ziel war ein hohes: Es galt einen vernichten-
L Schlag gegen die U-Bootspest, die von der flandri.
schen Küste aus Englands Seeherrschaft untergrabt.

Enggeballte Angriffswellen dicht auf-
aeschlossener Divisionen folgten auseinander, zahlreiche
Panzerkrastwaqenuud Kavallerie-Verbande griffen em.
Mff u u g eheu r er Wu cht drang der Femd nach 14.
tägigem Artilleriekampf, der sich am frühesten̂Morgen
des 31. Juli zum Trommelfeuer gesteigert hatte, in un¬
sere Abwchrzone ein. Er überranute in einigen Ab¬
schnitten unsere iu Trichtcrstellungenliegenden Limen
und gewann an einzelnen Stellen vorübergehend

il f « -1 " »
unsere Reserven dem Femd entgegen und drängten ihn
in tagsüber währenden erbitterten Nah-
? ä mPsien aus unserer Kampfzone wieder hruaus oder
in das vorderste Trichterfeld zuruck. Nördlich und nord-
vstlich von Ypern blieb das vom Gegner behauptete
Trichterfeld tiefer. Hier konnte Bix7ch ° ke  nicht
"̂"Abendŝaus breiter Front von neuem vorbrechendc

Angriffe brachten keineWendungzudesFeru-
d es Gunst en.  Sie scheiterten vor unserer neugc-
gliederten Kampsliuie. Lt , Set.

Unsere Truppen melden hohe blutige Ver¬
luste  der keine Opf er scheuendenG e g n er.

<rrsiP alänzemde Tapferkeit  und Stoßkraft
unsrer Infanterie und Pioniere, das todesmutige Aus-
harren und die vortreffliche Wirkung der Artillerie,
Maschinengewehre und Mmenwerfer, die Kuh u h c t1
der Flieger  und treueste Psllchtersullungdcr Jt  ach-
r i cht entruppen  uud . andererH'Isswaffen. m-

zt  L d-r . n-ÄE '« 'Ä

oroften Erfolg, an dem jeder Staat und Stamm des
Deutschen Reiches Anteil h"t, sehen un,ere gruppen
den zu erwartenden weiteren Kämpfen zuversicht¬
lich entgegen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprruz.
Am Ch emi n d es D a m es erschöpften die Fran-

-osen erneut ihre Kraft in vrer mal , ge m vergeb¬
lichem Ansturm  gegen unsere vsllbehaupteten St
'“"SiSrnVltami dl- w« i « °
13 Fnfanterie-Division dem Fernde  wieder eine er
h ebliche Schlappe  bei . In frischem Draufgehen
entrissen die Regimenter nach kurzer verheerender
Feuervorbereitunq den Franzosen dm) Grabengcwirr
?u7der Hochslii-He des Gehöftes La Bovelle  über
15 0 0 G ef a n g en e, von denen emegroße Zahl durch
Stoßtrupps aus der. Schlucht nordöstlich von Troyon
geholt wurde, fielen in unser-: Hand. Erst abends setzte
der feindliche Gegenangriff  em . der ,n den
erreichten Stellungen abgewiesen  wurde. .

Aus dem Westuser der Maas  stürmten tapfere
badische Bataillone die kürzlich an den Fnnd verlorene
Stellung beiderseits der Straße Mglancourt.
E s n es wieder. In mehr als 2 Kilometer Breite und
700 Meter Tiefe wurden die Franzosen dort zuruckge-
worsew Über5 0 0 G ef ° n g en e konnten emgedrarht
werden. . , ,

Östlicher Kriegsschauplatz.
«ro«t des GeneralfeldmarschallsPrinz Leopold

von Bayern.
Heeresgruppe des Generaloberstenv. Böhm-Ermolli.

Unsere nördlich deS Dujestr nach Südosten vordrm-
geuden Truppen drängten den F« »d, der sich hinter
dem Billibach  zum Kampf gestellt hatte, m den
Flußwiukel MR- RA««4n

Zwischen dem Dnjestr und Pruth durchbrach emc
Stoßtruppe die rusiischen Stellungen an der Bah»
Hor o den ka - T scher n o w i tz, wahrend, tj j“
sicher Flügel starke Entlastungsangriffe bei Jwankoutz
abwehrte.

Heeresfront des Generalobersten Erzherzog^o,epy.
An den nordöstlichen Vorbergen und im mittleren

Teile der Waldkarpath en gewannen  druffch
und österreichisch-ungarische Divisionen m Angriffs
gefechten zähe verteidigte Talsperren.

Am Mgr. Casinului  wiesen Gebirgstruppeu
mehrere Angriffe des Feindes ad

Der Erste Geueralquartiermeister: Ludendorff.

Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 1. Aug. (DrahLbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 1. August, mittags:
östlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich des Casinu - Tales  brachen abermals
b ef t i ge An gr i f f e des Feindes zusammen. Das Szelier-
Infanterie -Regiment Nr. 82 kämpfte hier mit bewahrter
Kraft. Im Gebiet der D r e i l ä n d e r e cke w«gen unsere
Truppen überraschend gegen die von den Russen besetzten
Höhen vor. Der Gegner  wurde geworfen.

In der übrigen Bukowina sind wir im Vordringen
aufKimpolung.

Südwestlich und nordwestlich von T s che r n owr tz
wurde erneut durch Gegenstoß einsetzender Widerstand des
Feindes in heftigen Kämpfen gebrochen. Dre Russen

Auch im Mündungswinkel des Pruth  erzielten die
Verbündeten weitereFortschritte.
Italienischer und Balkan -Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Chef des Generalstabs.

Mbots Knlwort - culs die Anklage des
deutschen Kanzlers.

W T -B Paris , 1. Aug. (Druhtbericht. Meldung der
Aaence Savas.) Die Erklärung,  die der Mimsterprast
dent Ribot in der Kammer  abgab. hat folgenden Wort
laut : Der deutsche Reichskanzler hat sich erlaubt osfentlui,
an die französische Regierung die Aufforderung zu mchten.
,u erklären, ob sie in der Geheimsttz-lng vom 1- 3 *ih rer
Kummer nickst von einem Geheimvectrag  LtrnntmS ge¬
geben hat. der am Vorabend der ruffischen Revolution abge¬
schlossen wurde vnd durch den sich der Zar verpflichtete, unsere
Ansprüche auf die deutschen Aebrete links
vom Rhein  zu unterstützei. Die Erklärung des Kanz.ê s
entb-ält indes große  U n g e n a u i gke 11e n und wirkliche
Süceit.  Besonders bezüglich der Rolle, dre ec Vorncaro
zuteilt, daß dieser den Befehl gegeben habe, den Vertrag
ohii « Wissen Briands  zu -interzeichnen. Dre Kammer
wettz wie die Ereignisse sich abgespielt haben 9W°* ° fe« «
Unterboltiingmit dem Zaren erbat und erhiett Do um er-
g u e von Briand die Ermächtigung. Akt zu nehmen von dem
Verspiechen des Zaren, unsere Ziruckrorder-rng Elsaß-
Lothringens.  das uns gewaltsam entriffen worden, zu
unterstützen und uns freie Hand zu lassen in d« Auffuchung
von Gacarrtien gegen jeden neuen Angriff, m cht durch d e
A n n e r i on de r l i n ken R h ei u g eb i e t e fur Frank-
^ich" sondern dadurch, daß wir :m Notfall aus dreseii Geb-eten»inen selbständigen Staat machen,  dtzr UN» sowie
Belgien gegen die Einfälle von der anderen Rheinseile schien
wv. Wir Aen niemals daran gedacht, das zu tun. was Bis¬
marck 1871 getan hat. .

Wir haben das Recht, der Behauptung des deutschen
^nzlers ein förmliches Dementi entgegenzusetze«.

«... Kanzler kennt offensichtlich den Text der Briefe, die wir
im Februar 1917 mit Petersburg gewechselt haben und hat
sich erlaubt, deren Sinn zu fälschen,  w -e es der berühm¬
test- seiner Vorgänger mit der Emser D:pesck)e getan hat.
Wir werden an dem Tage, an dem es dieruff -sche Regierung
für gut bclten wird, diese Briefe zu veroffentUchen. kerrirclei
Einwendung dagegen machen. Anderersests hat sich der
deutsche Kanzler dadurch wohl gehütet, etwas von der Er-
Li ?g 3» sagen, die ich am 21. Marzabge ^ ihabe uw
durch die ich im Namen Frankreichs ,ede Politik der
Eroberung  und gewaltsamen Annexionen zu ruck ge-
wiesen  habe. Der deutsche Kanzler hat absichtlich die Rede
vergessen, die ich am 22. Mai gehalten habe und m der ich
erklärte daß wir bereit wären, in Unterhandlungen mit
R tzlaL 2 die Kriegszrelee.nzutrÄen. Ich ê arbe darm
ferner wenn das de u t sche V ol k, dem wir mcht daS Recht
zu leb'en und sich zu entwickeln bestreitem begreifen wurde,
dak wir eii-en auf die Rechte der Völker Ogrund^ en Frieden
wcllem so würde der Friedensschlußdadurch bedeutend er-
leiMert  D - r Kanzler übergeht mit Stillschweigen die
Toies7dnu »g. die nach der Geheimsitzung vom 1- bis 5. ^uli

angenommen wurde. Als ich diese Tagesordnung
^ie ^ Äite stww ich. daß wir nicht eine Politik der Erobe-

^der Uuterwerftmg^ rfolgen Dasli ^ t mcht m ^ rWM HM ko« che tz« BÄitrk d« Sto»

griffe sein, deren verderblichsten wir aufznhalten hatten, ^a.
wir seufzen unter dem Druck dieser Politik 45
und die Vergeltung, die wir heute nehmen wollen, ist nicht me.
Vergeltung der Unterdrückung. Es ist eine

Vergeltung, die darin besteht, die Idee von Gerechtigkeit,
Freiheit und Gleichgewicht, die Frankreich hat. ,n das

Völkerrecht umzusetzen.
Lassen wir uns nicht täusche« durch Formeln. Wir kennen
die Absichten unserer Gegner gut. Sie möchten die Demo¬
kratie der Welt verwirren  und sie wollen sie
glauben machen, daß wir die Leute sind, die Eroberungen
suchen. Nein, wir suchen das Recht und die Gerechtig¬
keit.

Wir wollen diese Provinze« wieder nehmet, die niemals
aufgehört habet, französische zu sein.

Sie waren es durch ihren Willen, denn sie haben sich Frank¬
reich im Verlauf der Revolution von 1790 zu eigen gegeben.
Seitdem haben sie französisches Leben gelebt, waren sie ern
Teck Frankreichs, und als sie uns entrissen wurden, haben
wir alle gefühlt, daß dem edlen Frankreich dieses Glred̂ ehitc.
Sie müssen zu Frankreich zurückkommen, weil sie zu iym ge¬
hören, weil sie nicht zu denen gehören, die sie nicht, wie wir
es getan haben, durch Überredung genommen haben, sonderir
durchGewalt,  durch das harte Recht des Krieges, das wir
v-rschmähen. Wir wollen nicht die gewaltsame Annexion. w,r
wollen einfach die Z urück erstattn  n g dessen, was uns

Ribot erinnerte dann an die Worte der Tagesord-
n u n g,  welch» die Kammer alö Folge ihrer Geheimschung
vom l . bis 5. Juli angenommen hat. und spitzt weiter: Man
wagt jetzt der Welt zu sagen, daß wir Annexionen wollen.
Das ist ein zu plumpes Manöver,  als daß sich jemand
durch dieses täuschen läßt. Besonders die demokcatiichen
Massen des russischen Volkes wird man vergebens von ihren
Verbündeten zu drängen versuchen, indem man sie noer die
wahren Gefühle der französischen Demokrrtie täuscht.

Was will der Kanzler?
Er sucht Schwierigkeiten zu ve r b e rge n.  die er
empfiildet. iim die Kriegszrele Deutschlairdö sestzusetzen und
die Bedingungen, unter denen er den Frieden machen wurde.
Er sucht besonders die Aufmerksaurkeit von der schr e ck-
lich en T ea: antwort ung  abzulenkeii. die auf ^ m Ge¬
wissen de/ ^ eÜtschHst Kaisers  und seiner Ratgeber
lastet. Am Tage nach der Veröffentlichung der Beschlüsse. d,e
am 5. Juli bei den in Potsdam  abgehrltenen Beratungen
aefatzt wurden, wo alle Konsequenzen des an Serbien  ab¬
zusendenden Ultimatums ins Auge gefaßt wurden, des Urti-
matums. aus dem der Krreg entstehen mußte — am W
nach dwser Veröffentlichung, suchte der Kanzler diese Ab-
lenkung. Es ist eine gewisseUn v e r scha m t h e r t . w« -n
man mit einer derartigen Verantwortung sielasiet ist. Ohne¬
hin wenden wir uns nicht an Deutschland, sondern an alle
dicjenigen. die als Zeugen oder als Mrtwrrkende dieses
Kampfes, den wir seit drei Jahren aushalten mu,,en. gemux
wissen daß im Grunde der Seele des französischen Vo.keS
eine t i e f e An b ä n g l i chkei t an die Grundsatz: de:
Gerechtigkeit,  an die Achtung vor dem Völkerrecht uu»
- iS kann es sagen, auf die Gefahr hin. von unseren Fei»,
den nicht veistanden zu werden — eine wahre roßmut lebt.

rung

Russische Schmiergelder für srunzönsche
Zeitungen.

Xr Bern. 1. Aug. (Gig. Drahtbericht. zb.) Die Zeitung
„Le Pr'pulaire" meldet nach der rassischenZ-itung -.Topek",
die Aktien des Auswärtigen Amtes bewiesen, daß „Petit
Journal " und ..Figaro"  von der Zacenregierung
Aboniiemiistsgelder für 10 000 Exemplare erhielten, aber nwe
ein eu'-iges Exemplar zu liefern hatten. Ebenso st« « ck
deni „Matin"  von dem russischen Finanzministerium Ver¬
ben worden. In den Jahren 1915 und 1916 seien die
Abcrn.eweistsziffern noch verdoppelt worden. Das .Honorar
für ri-ssenfreundliche Artikel, besonders wenn russische An-
leihen bevorstanden, wurde auf Jnseratenkonto verbucht.

Die Stellung des französischen Marine-
ministers erschüttert.

Br . Genf. 1. A-ug. (Eig. Drahtbericht. zlb.) Me „PM"
schreibt, ist die Stellung des französischen Marine-Ministers
Lacaze  seit der Mftimmung der Kammer vom Samstag
erschüttert.
Bildung eines belgischen Kriegskabinetts.

H. Rotterdam, 1. Aug. (Eig. Drahtbericht zb.)
Der Nieuwe Rotterd. Courant .meldet aus Le
Savre " Der Kabincttsrat unter Leitung BroquevrlleS
Nete ein Kriegskabinett, bestehend aus 6 Mrm tern.
von dcneu Pandervelde und Huysman zur Opposition
gehören. -

keine dollandische Stimme über die letzten
englischen Ministerrede«

W. T.-B. Haag, 1. Aug. (Drahtbericht.) Dev
Nieuwe Rotterd. Courant ' schreibt: Man erhalt wrs,

den Reden Balfours und Lord Georges nicht  den Em-
druck, daß sie zu einem F r i ed en bereit \in£>,b -t ^von versöhnenden Vergleich die Rede tem Ee . Fm
fiie sind die WitÄimächdr noch naem.  dre SchMrgen.
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die sich den von der Entente vorgeschriebenen
Bedingungen zu unterwerfen haben. Die
Rede Balfours ist nichts anderes als eine Plädoyer
für die Fortsetzung des Krieges bis zu dem Punkte,
wo die Entente imstande sein würde , den Frieden vor¬
zuschreiben oder bis Sie Entente sing eschen haben
würde , daß sie es nicht so weit bringen würde.

ttriegsbilanz am Ende des dritten
ttriegsjahres.

Wsm wir , an der Schwelle des vierten Kriegsjahres,
unsere Blicke rückwärts auf das Evgeibnis der nunmehr hinter
mrS liegenden, «rn Evfvligsn und Anlsttengurvgen reichen drei
Jahve richten, so darf, voll DanLbvrkeit für die unvergleich¬
lichen Heldentaten unserer und unserer Verbündeten Heere,
berechtigter Stolz unsere Herzen höher schlagen lassen. ' Die
statistisch erfaßbaren bisherigen Ergebnisse des Krieges , die
rein äußerlich in den Ausmaßen der eroberten Gebiete, in
den Gefangcnenziffern , in den feindlichen Verlusten an Men¬
schen, an Kriegs - und Wirtschaftsmaterial ihren Ausdruck
finden^ stnd unwiderlegliche Zeugnisse unserer siegreichen
Kriegführung und unserer militärischen Unüberwindlichkeil.

Der Ftächenraum des von den Mittelmächten besetzt
gehaltenen Gebiets  beträgt zur Stunde rund 548 706
Quadratkilometer , also mehr als der gesamte Flächenraum
des Deutschen Reichs mit seinen 640 800 Quadratkilometern.
In diesem eroberten Gebiet befinden sich 47 Festungen . Dem¬
gegenüber haben die Feinde in Europa n-ur etwa 16 000
Quadratkilometer unseres Gebiets im Besitz, der sich fetzt be:
dem deutsch-österreichischen Vormarsch in Galizien von Tag
zu Tag noch verringert.

Die Menschenverluste der Entente  betrugen
nach vorsichtiger Schätzung in den ersten drei Kriegsjahren:
Rußland 9,5, Frankreich 4,4, England 1,6, Atalien 1,6, Bel¬
gien 0,24, Serbien Och und Rumänien 0,3 Millionen Sol¬
daten also mehr, als Belgien, Holland und die Schweiz zu¬
sammen Einwohner haben.

An Gefangenen  befinden sich in den Händen der
Mttelmächte rund 3 Millionen Mann , davon fast 30 000
Offiziere.

An KriegSyerät  wurden erbeutet fast 12000 Ge¬
schütze und rund 5000 Maschinengewehre. Weit über 2000
Flugzeuge wurden abgefchossen.

Auch auf den Meeren haben unsere Feinde schwere Ver¬
luste zu verzeichnen. Insgesamt wurden an Kriegs¬
schiffen  rund 930 000 Gewichtstonnen vernichtet und vor¬
nehmlich dank der unermüdlichen Tätigkeit unserer U-Boote
feindliche Handelsschiffe  mit einem Rauminhalt
von über 10 Millionen Brutto -Registertonnm versenkt.

Und noch eine andere Seite soll angeschnitten werden:
Die Kriegskosten  betrugen bei unsren Feinden bisher
358 Milliarden Mark, während von den Mittelmächten
107 Milliarden Mark aufgewendet wurden.

Me diese Zahlen reden eine eindringliche
Sprach «. Und unsere Waffentaten in West und Ost, d.rs
Scheiter» der englisch-französischen Offensiven bei Arras und
an der M-Sne und der glorreich« Durchbruch in Oftgalizion,
erhöhen diese Eindringlichkeit auf das stärkste. Sie zeigen
den Feinden die läckerliche Unmöglichkeit ihrer „Kriegsziele ",
und sie stählen von neuem den deutschen Willen zum Durch¬
halten bis zum ehrenvollen Frieden , der Bestand und Ent¬
wicklung Deutschlands und seiner Verbündeten gewährleistet.

«
Neue »,Times "-Lügen über den KrregSdeginn

W . T .-B . Berlin , 31. Juli . ' Amtlich .) Die
„Times " und ihr folgend die feindlichen Korrespondenz-
Bureaus verbreiten Mitteilungen über einen K r o n-
r a t, der in Potsdam am 6. Juli 1914 bei dem Kaiser
unter Teilnahme der führenden politischen und mili¬
tärischen Persönlichkeiten Deutschlands uno Österreich-
Ungarns stattgefunden hätte und wo der Plan zur
Entfesselung  des Weltkrieges entworfen worden
wäre . Wir sind zu der Feststellung ermächtigt , daß die
Mitteilungen der „Times " in allen Einzelhei-
ten frei erfunden  sind . Es hat weder' cm dem
genannten noch an einem anderen  Tage des Juli eine

solche geheime Beratung weder mit noch ohne Teil¬
nahme des Kaners stattgefunden . Wir stellen weiter
gegenüber den Behauptungen der „Times " erneut fest,
daß die deutsche Regierung sich j e d e r Mi t w i r k u n g
auf die Fassung des österreichischen Ultima¬
tums  an Serbien enthalten hat und daß der Inhalt
des Ultimatums vor seinem Abgang der deutschen Re¬
gierung völlig unbekannt  geblieben ist. Die
„Times " will ihre falschen Behauptungen auch auf An¬
gaben stützen, die der Abgeordnete Cohn  im Haupt¬
ausschuß des Reichstages gemacht hatte . Die Angaben
des genannten Abgeordneten sind im Ausschuß von
seiten der Regierung sofort als unrichtig  zurück-
gewiesen worden . _

Die Stockholmer Sozialistenkonferenz.
Die Pariser Beratungen für die internationale

Sozialistenkonferenz.
W. T.-B. Paris , 1. Aug. (Drcchtbericht. Agencc HavaS.)

Der Unterausschuß, der den Tag und die Tagesordnung
für die Stockholmer Konferenz  feftzufetzen hat, hat
gestern Met Sitzungen abyehalton und der Vollversammlung
der russischen, englischen und fvanzöstschen Sozialisten ein«
Entschließung unterbreitet . Es kam zu einer langen Erörte¬
rung . Die englischen Vertreter protestierten gegen di« Forde-
rur -g 'der Vertreter des russischen Arbeiter - und Soldvtenrats,
daß die in den Konferenzen getroffenen Entscheidungen obli¬
gatorischen Charakter haben sollen. Die englischen Vertreter
verlangten , daß sie nicht den Charakter des Zwangs haben
dürsten , sofern sie nicht einstimmig gefaßt wurden . Schließ¬
lich wurde der von Rencmdel- ansgearbeitete Text angenom¬
men, zu der vom ruflifchen Arbeiter - und Soldatenrat vorge-
schllugenen Tagesordnung : 1. Weltkrieg und Internationale;
2. Friedensproyrmwm und Internationale ; 3. Mittel und.
Wege um das Programm zu verwirklichen und schnell den
Krieg zu beendigen, erklärten A. TbomaS und Rencmdel mit
Nachdruck, daß das Problem der Verantwortlich¬
keit  auf der internationalen Konferenz aufgeworfen werden
soll. Goldenberg  antwortete , der erste Punkt der Tages¬
ordnung : Weltkrieg urid Jnternaticnale , gestatte in aus¬
reichendem Matze die Stellungnahme zu diesem Problem . Die
Frage wurde als durch die Erklärung gelöst betrachtet.

Oie Neutralen.
Ein Kredit für die spanische Armee.

W. T.-B. Madrid , 1. Aug. (Drcchtbericht. Agence Havas .)
Der Ministervat genehmigte ein« Kreditvorlage von
2 8 M i I l i o n e n, die für die Verbesserung der Verpflegung
der Armee bestimmt sein soll.

Au; den verbündeten Staaten.
Wilttommgrüße der Wiener Presse zum

Gesuch des deutschen Kanzlers.
IV. T.-B. Wien, 1. Aug. Die Blätter widmen dem heute

eintveffenden deutschen Reichskanzler Dr . Michaelis  herz¬
liche Begrützungsartikel . Sie betonen, daß der Reichskanzler
in dem großen, ernsten Augenblick, da in Ost unid West der

»Weltkrieg mit neu entbrannter Heftigkeit tobt, in dem
Moment , da die verbündeten Truppen in unwiderstehlichem
SiegeSzug gegen die Russen Vordringen und der Durchbruch
der Engländer in Flandern gleich am ersten Tage mißlungen
ist, in Wien erscheint. Sie begrüßen seinen Besuch als euren
neuerlichen Beweis  des durch Wut und Eisen ge¬
schmiedeten festen und bewährten Zusammen¬
haltens  und völligen Einvernehmens der beiden Reiche,
das seinen klarsten Eindruck fand in den jüngsten Erklärungen
des Grafen Czernin und Dr . Michaelis. Die Matter stellen
weiter fest, daß die Ziele der Entente und des
Vierbundes durchaus verschieden  sgien , denn
die Zentvalmächte führen einen reinen Verteidigungskrieg
und streben nicht die Zertrümmerung und Vernichtung des
Gegners an, trotzdem ungeheure Gebiete des Gegners sich in
ihrem Besitz befinden, während die Gegner noch immer an
dem ursprünglichen Kriegsziel der gewaltsamem Demütigung

SB.

umfc Zerstückelungder Mittelmächte festzuhalten scheinen, und
beben hervor, daß die Mittelmächte wie in der Kriegfüchrung
auch in den Kriegszielen einig find; denn daS haben die Er-
klärungon des Reichskanzlers, die FriedenSentsthließung des
deutschen Reichstags und die Mitteilungen deS Grafen
Czernin bewiesen.

Das endgültige Kabinett Seidler»
W. T.-B- Wien, 31. Juli . Die „Wiener Allg. Ztg."

nieldet : Dr . v. Seidler  teilte gestern nachmittag nu
Parlament den Parteiführern mit , daß er mit der Bildung
eines endgültigen Kabinetts betraut worden sei.

*

Die Verteilung der rnmünischen E rnt e.
# Berlin , 1. Aug. (zb.) Wie die „Voss. Ztg." erfährt,

finden am 4. und 8. August in Wien Besprechungen zwischen
Deutschlaich und Österreich-Ungarn über di« Teilung der
neuen rumänischen Ernte statt. Das bischerige Abkommen
erstreckte sich nur auf das jetzt beendete Erntejcchr.

Deutscher Reich.
Der Wechsel in den hohen Reichs- «nd

Staatsämtern.
Nr . Berlin , 1. Aug. lEig . Drahtbericht . zh.) Der große

Schub der Staatssekretäre und der preußischem Minister , der
für den 3. August' versprochen war , ist abermals etwas hin-
ausyeschoben worden. Der ,Lok.-Anz." stellt ihn bis zum
nächsten Sonntag in Aussicht. Positiv weiß das „B. T.", daß
Botschafter v. Kühlmann  das Auslwärttge Amt über-
rrimmt, und daß Dr . Helfferich  nur noch als Spvech-
minister Vizekanzler sein wird . Ms sicher gelte, daß Graf
Rödern  das Innere übernimmt , während für das Reichs¬
handelsamt der bekannte nationalliberale ReichstagSaügeord-
nete und Präsident des Hanfabumdos Geheimer Justizrvt
Professor Dr . R i e ß e r bestimmt zu sein scheint. Umfang¬
reiche Veränderungen verspricht das „B. T." auch in dem zwei¬
tem und dritten Stellen , also bei den UrwerstaatSsekretSren
und Ministerialdirektoren . Auch dort fallen einige Posten
für Abgeordnete besttmmt sein — DaS klingt unS wenig
wahrscheinlich. In Preußen steht nur fest, daß der ausschei¬
dende Kultusminister v. Trott zu Solz  durch den bis¬
herigem Ministerialdirektor Dr . Schmitt  ersetzt wird , und
daß, wie mit aller Besttmmtheit versichert wird , am Stelle des
Ministers v. Loebell der bisherige Unterftaatsfekretär im
gleichen Ministerium Drews  treten soll. Für einen der
übrigem fteiwerdenden Miuisterpostem soll der ReyierrrngS-
präfident Dr . H « r g t in Oppeln, der feit foitgem dem
Reichskanzler persönlich nahcfteht, berufen sein, für einen an¬
deren der nationallibervle Abgeordnete Schiffer  und für
einen dritten nennt das Gerücht einen weit rechtsstehenden
komfervativen Parlamentarier . Doch dünste es sich bei die¬
ser, Kandidaturen mehr um Wünsche handeln.

Der Reichskanzler in Dresden . W. T.-B. Dresden»
1. Aug. Der Reichskanzler Dr . Michaelis  traf heute früh
6,58 Uhr, aus München kommend, hier ein und wurde am
Haupibahnhof von Legationsrat Steinbach und dem preußi¬
schen Gssandten Grafen v. Schwerin empfangen. Um 10y2 Uhr
stattete der Reichskanzler dem Staatömimster Grafen
Vitzthum von Eckstädt, der seinen Urlaub unterbrochen hatte,
einem Besuch ab. Um 12 Uhr begab sich der Reichskanzler
nach Morttisbuvg, wo er im Königl. Schloß vom dem König
in Audienz empfangen  wurde.

* Adolf Wagner schwer erkrankt. L. Berlin,  1 . Aug.
(Erg. Meldung zb.) Nach einer uns zugegangenen Nachricht
hat -sich leider daS Befinden des Volkswirtschaftlers Professor
Dr . Adclf Wagner , der sich einer Blasenoperation
unterziehen mußte , so verschlimmert, daß mit fernem Ab¬
leben stündlich  gerechnet werden muß.

* Beurlaubungen ufw. zur Teilnahme am den weitere«
Sitzungen des Reichstags. Amtlich wird bekannt gemacht:
Die jetzige Tagung des Reichstags ist nicht beendet, sondern
nur unterbrochen.  Die dem Heer angehörigen Reichs¬
tagsmitglieder sind daher während dieser Unterbrechung der
Sitzungen im Sinne des Erlasses vom 12. November 1916 als
weiter beurlaubt  anzusehen.

fi>. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

§rau Isabellens weg.
Roman aus dem Elsaß.

Bon H. Schede.Heller (Strahburg ).
Der Krüppel schaute nicht auf . Wie ein verscheuch¬

tes Tier kauerte er sich gegen die Wand.
„Geh numme nin ", ermunterte ihn noch einmal der

Pfarrer.
Da wankte der Krüppel auf di; Haustür zu und

schellte. „Jetzt bekommt er doch ein Plätzchen am Ofen
und einen Teller warme Suppe ", dachte der Pfarrer
beruhigt.

Dann kehrten seine Gedanken wieder zu Isabelle
zurück. Was sie wohl tat ? Ob sie in ihrem Atelier
saß? Ob sie arbeitete ? Wanini er es nicht übers Herz
bringen konnte, ganz Änfach zu ihr zu gehen und ihr
zu sagen : „Ich sehne mich nach dir . Komm und plau-
stAe mit mir ."

. Wer das konnte er nicht, weil zwischen ihr und ihm
die Schwelle ihres Ateliers lag.

So würde es heute wie gestern und vorgestern sein.
Um acht würden sie beide zu Abend essen und neben¬
einander sitzen mit dem lastenden Gefühl , daß keiner
dem anderen etwas zu sagen hatte . Warum sie ihn ge¬
heiratet hatte ? Ihn , den jungen Pfarrer , der sc ganz
verschieden von ihr war ? Er hatte sie geliebt — ihre
heiße Vollbliitnatnc hatte ihn angezogen , vielleicht ge¬
rade, weil er der weniger Begabte und Konventionellere
war . Aber sie — wie hatte sie sich entschließen können?

Da sah er wieder das alte Gut in der Nähe von
Stroßburg , zu den: er als Student fast sonntäglich
hrnüberfuhr . Darin eine alte , still ; Frau mit weißem
Haar , das eine schwarz- Witwenhaube bedeckte — Jsa-
bellens Mutter — und neben ihr das von Leben über¬
sprudelnde Mädchen, das sich hier auf dem Lande wie
in einer Verbannung fühlte — Isabelle . Er war 25.

als er um sie warb, sie zählte gerast: achtzehn Jahre —
und die kränkliche Mutter , die immer Sorge uni ihr
Kind getragen und gefürchtet hatte , es könnte nach des
Vaters Art Umschlagen, hatte gern ihre Einwilligung
gegeben und dann mit einer ungewöhnlichen Hast alle
Vorbereittmgen getroffen und zum Hochzeitstag ge¬
drängt.

Und Isabelle war ihm ins Leben gefolgt.
Ohne Liebe — das -rkannte er jetzt. Sie wußte ja

damals noch nicht, was Liebe 'ei. Sie batte nur einen
Wunsch, aus der Stille imd Enge dieses Landwinkels,
in dem sie nur die Mutter und die Dauern kannte, her¬
auszukommen und ein anderes Leben zu beginnen.
Seine Liebe und Teilnabm - weckten in ihr zärtliche Ge¬
fühle , und es war ihr keinen Augenblick zum Bewußt-
sein gekommen, daß dies zn einer Ehe nicht genüge.
Eine leise Stimme in ihm hatte ihn vor diesem Bund
gewarnt ; aber mit dem alten : „Es wird schon gehen",
hatte er sie zum Schweigen qeb nacht.

„Wär ich nur damals dieser inneren Warnung ge¬
folgt ", dachte er, während sein Kopf sich immer schwerer
auf den aufgestützten Arm senkte.

„Wer hätte auch je geahnt , daß sie sich so absondcrn
würde ! Schade — es gibt in Murrheim so viele gute
und ttichtige Frauen , von denen sie etwas hätte lernen
können."

, Nicht einen Augenblick trat vor seine Augen das
Bild des Städtchens in seinem wahren Licht. Er sah
nicht die Oberflächlichkeit dieser Damen , die alltäglich
zu irgend einem Jour sich zusiimmenfanden und bei
einer Tasse Toe und knusperigem Kuchen über ihren
Nächsten zu Gericht saßen. Sie waren ja alle gute
Elsässer und trMe Kirchengänger . Sie stammten fast
alle aus dem Städtchen selbst. Das war eine Gewähr
für ihre Qualitäten . Und das genügte!

Es hatte schon zweimal an der Tür des Pfarr - i
zimmers geklopft ; aber Berst war so tief in Gedanken l

versunken, daß er es überhört hatte . „Güeten Owo^
Herr Pfarrer ", tönte es plötzlich in breiter , schwerer
Mundart hinter ihm.

Der Pfarrer wandte sich um und blickte erstaunt auf
den großen , zerlumpten Mann mit dem zerfahrenen
Gesichtsausdruck, der um einig ; Schritte weiter in die
Stube rückte und an seiner roten Halsfchärpe zupfte.

„Sie sind's , Brunnemocher ?"
Und dann sein Erstaunen überwindend , setzte er

freundlich hinzu : „Sell mocht m'r Freid , Sie au e
mol bie m'r zue sahn."

Der Brunnemocher , wie der Mann im Städtchen ge¬
nannt wurde , war der berüchtigste Trinker von Murr¬
heim . Alle Bemühungen , ihn aus seinem elenden Leben
herauszuziehen , hatten fehlgeschlagen. Wenn er nicht
im Wirtshaus saß, sah man ihn durch die Straßen
bummeln , oder breitbeinig auf dein Trottoir stehen
und zusehen, wie die Fußgänger , die „Hohen " und die
Niedrigen seinetwegen vom schmalen Trottoir herunter-
steigen mußten . Dabei ein origineller Kerl mit einem
prachtvollen Bacchantengesicht und kohlschwarzen Augen
unter den buschigen Brauen . Er wäre sicher schön ge¬
wesen, hätte die Trunksucht nicht diesen starken, energi¬
schen Zügen etwas Schlaffes und Stumpfes gegeben.
Es hieß, daß er sich von Katzen und Hunden nährte,
und wo er vorbei ging , hoben die Hunden ein jämmer¬
liches Geheul an und folgten seinen Spuren . Die
Kinder liefen ihm nach und er juchte wütend die frech-
sten zu erhaschen. Wenn man ihn nicht reizte , war er
kein böser Mann . Mit einem „Salut . Ihr Herre ". be¬
grüßte er alle vorbeigehenden Herren, obne Rücksicht
auf ihren Stand , und ein „Salüt . scheens Maidel " galt
den Damen und Mädchen. Blieb iein Gruß unbeachtet,
so spuckte er verächtlich im weiten Bogen auf die
Straße und paffte dann gleichniütig an seiner Pfeife
weiter . (Fortsetzung folgt.)
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Weibliche Psrfoas «.
toKfmätmiffri Person«

sucht.

., J »MeS ordentl. Mädchen
>mit deutlicher Handschrift für leichte
S chreibarbeit sofort gesucht. Schriftl.
,N ?erteu an den „Tagb!att"-Berlag,

lle rechts. *
Personal.

i Tüchtige Arbeiterin gesucht
Schn erberer Brsmarckring26. D. r.

. , Arbeiterinnen
l̂ ch Iwgendlrche Arbeiter gesucht.

u. Bäcker, Schierste irrer
Strafe 9.  _

Tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn per sofort gesucht^uifentoafe 47. 2.

©«Wen. tüchtiges Mädchen
und Zimmerarbeit bei

gutem Verdienst wegen Heirat des
Dtädchens gesucht ° Dotz-Etratze 31. 1.

, _ Jüngeres Mädchen
Isfört̂ gesucht. Zu melden zwischen2, u. 7 Uhr Rbeinstrafe 27.

- Alleinmädche«
15. ^August gesucht Kleine

Einfache« tücht. Mädchen gesucht^
Nah. rm Tagbl.-Derlag. Ex

Tüchtiges Mädchen
kür sofEZer später gchucht. RA.
Bismarckrina 43. Bart.

Z«verlass, sauberes Mädchen
Zu grotz. Kindern und für etwas
Hausarbeit gesucht. Schüler, GroßeBurgstrafe 12. 2.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das selbständig kochen kann, auf
15. August gesucht. NA- Lang¬
gasse  2 6, Juwelier Ernst.

Neißiges junges Mädchen .
für .Haus- u. leichte Gartenarbeit
gesucht. Obstanlagen I . Schoben,
Frankfutter Strafe 83.

Fleißiges Mädchen
für kl. Haushalt ges. Kochen nicht
ersord. Kapellenstr. 16. Gib. Werz.

Ein ordentliches jung. Mädchen
zum 15. August gesucht. Kranen¬
berger, BisniarckrinaS, 1.
Ges. zu alt. Ehep. solid.
rnit guten Zeugu. u. etwas Kochk.
Kleine Wäsche. Eintritt sofort. Zu
erfragen Tagbl.-Zweigst., B.-R. t'v
Ehrliches anständ. jung. Mädchen,

das sich eignet wochentags büvgerl.
Hausarbeit zu verrichten, Sonntags
Gäste zu bedienen, findet Stellung.
Restaurant Zum Kaiser Adolf,
Sonnenberg.

Sauberes Mädchen tagsüber
gesucht. Diehl, Bleichstratze 17, 2.

Braves Mädchen tagsüber
gesucht Wörchstratze 17. 2.

Jüngeres Mädchen
fch - . .' f ftt
tagsüber sofort gesucht' Klarenthalcr

inrs.
Junges Mädchen

tagsüber zu 4jähttgem Jungen ge¬
sucht. Scheffel, Weberaassc 13._

Für Hausarbeit
taglrch von 2—3 Uhr jung. Mädchen
oder Frau gesucht Rücke ttstratze 3,
3 St ., bei Klopstvckstr atze.

Fra« oder Mädchen
für täglich 334 Stunden gesucht
Schuld erg 4.  _

Sauberes Mädchen
oder Frau von 6—12 vormittags so¬
fort gesucht, einschlietzl. Mittagessen,
Wörchstratze 17, 2.

Frau »der Mädchen
für täglich 2—3 Stunden gesucht
Klareuchaler Str . 8, Hochvart. lks.
. Stundenfrautäglich 2 Munden sofort gesucht

Nistlasstratze 32, 1 links._
Saub. träft . Mouatsfra« 2 Stunden
vo rm, gesucht Jabnstraße 30, P. r.
Bionatsfran vorm. 2—3  Stunden

gesucht Seerobenstratze 33, 3 links.
Saubere Monatsfrau

von 348—9 u. 342—8 Uhr gesucht
Scstvalbacher Strafe 77,  Part.

Mmratsfrau oder Mädchen
marg. 2—Z Std., mittags 1 Stunde
gesucht Adelheidstrafe 34, 2.

Monatsfrau »der Mädchen
von 9—11 Uhr gleich gesucht Kars er-
Friedrich-Ring 22, 2 rechts.
Suche für sofort eine Mouatsfra«.

Riesel, Bertramstratze 16.
Wasch- und Putzfrau

oder zuverlässige Monatsfrau
Wolter, Ellenbogengaffe 12.

sucht

Männliche Personen.
Gewerbliche« Personal.

. Schmredegeselle
lofort gesucht Hallgarter Stratze 8,
Georg  Göbel. _

Schuhmacher gesucht.
der iede Woche etwas mrtmachen k„
Riehlstratze 23, Parterre._

Schneider
gesucht Neroitratze 10.

Aelterer Friseurgehilfe
sofort ge sucht Am Römertor 3.

Schlosser-Lehrling gesucht.
Plaul , Kl. Weberaaffe 13,  2.

Tüchtige Arbeiter für dauernd
gesucht Dotzheimer Stratze 21, Part.

Junger sauberer Hausbursche
auf gleich ges. Konditorei Taunus-
stratze 34.

Zuverlässiger süng. Fuhrmann
sofort gesucht. NAeres Bierhandlg.
Schäfer, Luisenstrafe 39.

Schufiunge od. jüng. Laufbursche
zum Ausfahren mrt Handkarren'
verlangt Waterloostratze6, 1.

U AeSeil.SMk
Werbliche Perfvue » .

Kaufmännisches Personal.
Kontoristin.

Fräul .,
Steno"
bewaru,., -
u. P. 922 an den Taabh-Verlo

Verkäuferin, .
20 Jahre alt, sucht Stell, tn Lade^
geschafi, wo sie auch rm Haushalt
mit tätig sein kann, mrt Kost und
freier Station . Angeboteu. S . 920
an den Tagbll-Verlag.

Gewerbliches Persoual.

Perfekte Büglerin sucht
einige Tage in der Wrche Besckäftrs-
Off. u. Z. 921 an den Taabl.-Verlag.

Anständige bessere Fra»
sucht lohnende Beschastrgung. NA.

Junge ^«nabhAg. Kriegersfrau "
sucht tagsüber leichteBttch. (rnÄ
Monatsst.), auch zu Kruderrn Ofs.
u D. 287 an dre Taabl.-Zw ergstelle,
Jg . Frau sucht« . 2 Std. Beschäst.

ftrcm Schmrdt, Sedanskratze1

Weifeiche Reffen « .
R>>>'» «a>lsch»l Poesouaf,

Svrditionsbüro sucht für soforttüchti-e Kontoristin.
Offert. mÄ ZeugmsAschriften und
GehaliSansPrüchen unt. S . 290 an
die Taabll-Zweigst., Bisnmrckrrng.

Kontoristin,
im Maschinenschreibenbewandert,
gesucht.

Ew. Sköckrr, Weber gaffe 52.

I WUMk IklftWM I
I suchen für sofott oder 1. 9.

M . Schl - tz $e  C » .

Angeh. BerkLnferin
sofort gesucht.

Adolf Aufrecht. Langgaffe 36.

JUgks orö. iiditn
mit deutlicher Handschrift für leichte
SAeibarbett sofort gesucht. Schrrftl.
Offerten an den „Tagblatt"-Berlag.
Schalterhalle rechts. *

Gewerbliches Personal.
Fräulein, Ivelches in

^ Photographie’h&üortixzt,  lotut bolbiöfi eintrctEtL
Wtoddb* Strauch. Bahnhofftr. 5,

Putz.
Tlichttge Arbeiterin gesucht.

P. Peancellier. Marktsttafe 24.
j Friseuse
lfitr Mort oder später gesucht.

K. Löbig. Bleichsttatze 9.

Friseuse 1
für2  Damen zum Frisieren R
und Ondulieren, Nähe der k
Ringkirche, gesucht. Offert, u. >
T. 921 an den Tagbl.-Berlag, |

Lehrmädchen
an« achtbarer Famttie gesucht.Kästner «. Jacobr. Frttenre.

Kassenbotin
tageweise von Speditionsgeschäft so¬
fott gesucht. Offert, mit Empfehlung,
und 33vhnansprLchen unter P. 290
an die Tagbl.-Zweiast.. Bismarckrg.

stellt em
Laurens,

Taunusstr . 66 .
Mädchen

für leichte Arbeiten per sof. gesucht
und tüchtige ,Stepperm.

»Hans Sachs", Michelsberg 13.
Aiilrlts-WMfttzrMii.

evg., tücht., selbst., nicht u. 30 Jahr,
alt, möglichst bald gesucht. Off. mit
kurz. Lebenslauf, Zengnisabschrrfsi
u. Gehaltssordernirgen unter I . 922. ^ O- — — ^an oen Li ag.

Geb . Dame,
Ans. 40, sucht zur l. Pflegeu . Ge¬
sellschaft gebild. Fräulein mrt heit,
freundl. Wesen u. christl. Gesinnung.
Näh. Angaben mit Bild an Frau K..
Bad .Kreuznach, Luisenstraße 22.

Köchin
gegen guten Lohn gesucht. NAeres
Hainerwea 7.

EtlsttzkS MklftSlIM
zu LZäjährigem Kinde gesucht

_ Kirchsasse 29, 3.
Gesucht zur Anshilfe

Stutze,
welche gut kochen kann, und Putzen
von Silberzeug übernimmt. Sehr
hoher Lohn. Könnte auch taglrch
kommen. Offerten unter E. 921 an
de« Taabl.-Berlag.  _

Metis auch zum Flaschen¬
spülen, eventuell auch

-frau, sucht
unnenkontor. Spiegelgaffe 7.

w. kinderlieb ist und gut nähen k.,
em ebensolches,

welche» firm in Hausarbeit,̂ servier,
u. bügeln kann, für 1. Septbr. oder
früher in Herrschaftshaus gesucht.
Gute Zeugnisse erforderlich.

Wiesbadener Allee 80
_ lAdEsböbe).

das etwas nähen kann, zu 234 jährig.
Kinde gesucht , ,

_ Krrchgaffe 29, 3.
Tüchtiges Alleinmädchen

für kleinen Haushalt z. 15. August
gesucht Bierstadter Höhe 24.

Hausmädchen»
tüchtigu. erfahren, mit guten Zeug¬
nissen. per 15. August gesucht
_ Kaiser-Friedrich-Rina 92. 1.
für Mt aber 15. AußB

ein nettes sauberes zweites Haus¬
mädchen gesucht. Borzustellen nach¬
mittags z« . 3 u. 4 Uhr Bierstadter
Straße 16, Frau von Guftedt.

Em Mädchen,
perfekt im Servieren, sowie sämtl.
Hausarb., bei hohem Lohn in ein
f. Herrschaftsh. gleich od. 1. Septbr.
ges. Off. u. T. 918 Tagbl.-Derlag.

Junges kräffiges

Mädchen
sofort oder später gesucht. F37

Mainz, Augustin erstr.  5 9. V. r.
Für Schützenhaus (Fasanerie)m  Mächen

sofort gesucht. — Telephon 6633.
T. Atteinmädchen,

das kochen kann u. Hausarbeit
leistet, Wäsche außer dem Hast
kinderl. Ehepaar zum 1. Augus .
Vorstellen von 7—8 Uhr, v. Trotha,
Luremburgplatz3, 3._
Boss. Slüeinm»»ifcen,
das gut kochen kann und Hausarbeit
verrichtet, sof. od. spät, zu kinderlos.
Ehepaar bei gutem Lohn gesucht
Kaiser-Frirdrich-Rina 49, 2._

{idt. AIIkiMWl.
das gutbürgerl. kochen kann, gesucht.
Wäsche außer dem Hause. Gute
Zeugnisse erforderlich.

Kirchaaffe 29, 3.

Tücht. Mädchen
nach Eltville gesucht. Näheres durch
Br,ms, Wiesbaden, Meinstraße 23.

AlleiMStztzen %kx  Wtze
für 2-Persouen-Haushalt gesucht
_ Wilhelmineustraße10. 2.

lödjt. p . AllklnMtzk»
zum 15. August bei hohem Lohn ges

Küchen mädchen
bei hohem Lohn gesucht.
_ Hotel Hessischer Hof.

Kraft, äll. Mädchen
znm Spülen u. Putzen gesucht.

Allenrstrhende Dame suchtHess. Wäschen

Seafeces mßnlMen
für vorm. 2 u. nachm. 1 Stunde
von kinderlosem Ehepaar gesucht
Wallufer Stratze 6, 3 links.

k 6teSea.9ntteistt1
Mänuttche Perf « ,« .
Gewerbliches Persoual.

Kranführer
für Dampfst an, gelernter Schlosser,
gesucht h' 608

Arbettsamt, Zimmer Nr. 5.
Zwei Schreiner

für Reparatur u. Polieren sucht
Wagt manu, Saalgaffe 26.Küfer

u. angehender Kellermeister scmch
Kriegsbeschädigte), sowie Herr oder
Dame zur Leitung des Flaschenver¬
sandes für dauernde Stellung nach
Bocharach gesucht. Ausfichrl. Off. «t»
Ana. d. Anspr. u. A. 281 Tagbl.-B.
Tücht. Friseurgehilse
sofort gesucht.

Franz «udreS. Svteaelgasse1. .

AM « tf. «SMMl
gejucht. Näheres Eigenheim. Pera-
Saus . Forststraße4«.

Hilfsarbeiter
für Metallarbetten, auch jugend¬
liche, gesucht.

Martin Decker. Neugaffe 26.

Hausburfche.
welcherrad sichren kann, w. gesucht.

Hugo Grün. Tannnssstatze 7.

zg .HallMschev
kncht Nittschmanu.

Jmik» Alilmsihk«
Rad. BeStöl » & Co.

Z» sofort
»rdeutticher Junge als Hausbursche
ges. Radfahrer. Thrresien-Apvcheke,
Einser Strafe 24.

ZMilSW £ente
al» Wächter gesucht Coulinstraße 1.

Zuverl. Lente
als Wächter gesucht

Schwawacher Straße 2, P.

Depefchen-
Berkaufer

sofort gesucht im TagblatthauS
Schalterhalle links.

Aellen-Seiäch^
Weibliche Person «».
Gewerbliches Person«!.

Frl. sucht Stelle
als Empfangsdame oder ähnl. Post
Ana, u. H. 920 an den Tagbl.-Ber l.

Gebild. Fränl ., sprach!., Ausland-
Slnsbild., sucht Beschäftigung. Off.
u. L. 34L7 hauvtvostlag ernd._

Suche eine seine Stelle als

angeh . Jnngfer
oder als erstes HansmAchen. Karat
etwas nähen; für hier oder ausw.
Eintritt 15. August oder 1. Septbr-
Slna. u. E. 922 an d. Taabl.-Verlag»Sln«. u. E. 922 an d. Taabl.-Verla

Nettes Fräulein,
21 Jahre all, sucht zum. 1. Setzt, evt,später, Stelle als best. Hausmadche«.
Suchende war 334 Jahre in eurer
Stelle u. sucht sich zu verbessern. Off-
u. B. 921 an den Taabl.-Verlag.

Wriazei DleOmMkii.
HauAnädchen, Köchinnen, Jungfern
usw. sucht man durch Inserat im
WU- Tagblatt Cobarg.
Täglich ca. 80 000 Leser. Zeile 25 Pf.

Nell« -8es»che

Kaufmann,
42 Jahre alt. bisher i« nur. leitend.
Stellung tätig, militarsrer. sucht
Dauerpostrn als Büro-, oder Buche
haltungs-Ehef. Gefl. Offerten unt.
E. 287 an den Tagbl.-Ber lag.

Gewerbliche« Personal. l

Aftl . Wl. AdrwMkr.
KmdryWr «.Wllftiir
in Zabludowski- u. Schwedischer
Massage ausgebildet, sucht Stell, ber
Arzt, in Sanatorrnm oder Hotel.
Beste Zeugnisse; prima Referenzen.
Gefl. Angeb. an Arnold Schnewer,
Neuer Kurhof. Baden-Baden.

wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
OMlche Anzeige« im „» ohuungs-Anzeiger" 2S Pf «., au-wälkti«- Anzeigen Ri Pf «, die Zeile. — » ohnun̂ Anzeigen»o» zwei ZNumer« «ud we«i««r bei Aufgabe zahstur.

L 1
1 Zimmer.

Adlerstrafe 53 1 gr. Zim. n. Küche.
2 Zimmer.

Adlerstrafe 53 schöne2-Zim.̂ Fohn.
3 3ustmer«

Zrrtear. 6, Hp» 3 gr. Z. u. K zu dm.
N. Wetzg. Pauli , Röderstr. 38. 1428

r" ' ' , 4 Zimmer.
MeiSSrpfeS IMiM -' w

Rheiugauer Str . 17 schöne4-Z.-W.
zu verm. RA . Part, r. 14 24

Schöne frrigeleg. 4-Zim.-Wvhn. sof.
oder später zu vermieten. Näheres
PhilippsberÄrratze 30, P . l. »4066

_ 6 Zimmer.
Ecke Rhein- u. Schwalb«sther Str . 2

5-Zim.-Wohn. 1. Okt. zu vm. 1145
?Irmurrr.

Rheiuftr. 107» 3. Et., schöne7-Zim.-
Wohnung zu verm. Näheres Part.

«Wbliertr Zimmer. Mantarden rr.
«lbrrchtstr. 14, Fsp» schm. gr. M . b. __

«l:- - O Lochp» tfhftnm. R. pssessfenvnrMr. L L ichö« OUAn ter «d» Uk.

Bleichftr. 45, 1 r„ schön mübl. Zim.
DekuSpeestrafe4

möbl. Zim. mit elektr. Licht auf jede
Dauer s»fort *« vermieten.

Friedrichstr. 48. L. 3 l.< möbl. Msd.
Herderstrafe 11, Part , links, möbl.

Zimmer zu vermieten.
Hermanustraße22. 2 r» möbl. große

Mansarde mit Oken zu verur.
Karlstraße 24, 1, aut m. Zim. frei.
Luisenftr. 16, Hth. 2. eins, s. m. Z.
Michrlsbrra 15. 3, möbl. Zim. zu v.
Moritzftraße7, 2 L schön mbl. Zim.
Rhei nftr aße 113 m. Zim., 35 Mk.
Saalgaffe 8 möbl. Zim. u. LUd. f̂r.Schwalb. Str . 8, 2 l., eleg. m.  "

Gut möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang zu vermret.

Friedrichstraße 10, 1 links._

2 Wilk Elte. m.  Stramcr
mit elektr. Licht, Klavier u. Bad.
an besseren Herrn m »ernteten
Rheiugauer Stratze 6. 1 lmk«.

MöblierteWohnungen.

E möbl.Via ÄT5 VS&
5 Tu,  Bad, Küche, sot biU. abzug.

Leere Zimmer, Ruusarde» w.

T Retgchche
Freundl. 2-Zim--Wohnuna ,

zum 1. Oktober 1917 von 2 Person^
gesucht. Off. mst nA Ang. u. Pr,
u. K. 922 an den Taabl.-Verlcm.

Mutter und Tochttr suchen1-,,
auch 2-Zim.-Wohnung, Mitte Staich,
Off, u. X 287 Taabl.-Zweigstelle.

Für sofort gut möbl. abgeschlossen«

2-3-Zilll.-Wohn.
»der Zimmer mit Mchenbenutzua«
von Dauermieteru gesucht. Off. mit

SS.  m \  llst Wd l PreiLan«. u. G. 822 T«übl.-Berla»



u
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aus  Stadt und Land.
Wiesbadener Nach richte n.

Beugt der verdehrsnot vor!
Mit diesem Riff wendet sich der Chef des KricgSamts

^xgÄleqz Gr » einer an Handel und Industrie . Es gelte,
Mut er auS. das Übel der TranSportschwier -ig-
leite«  gu beseitigen , ehe es wieder einmal unabseHbaren
Schaden « wichsen Wrrue. Das sei auf Mvoi Wegen möglich,
dqm der freiwilligen und verständnisvollen
jZusammanarbeit  aller beteiligten Kreise und dem des
behördlichen Zwangs.

Am Handel und Industrie ist es, soweit dies noch nicht oe-
schehen ist, mit aller Beschleunigung aus sich heraus zu prüfen,
wo etwa noch Ersparungen an Frachtraum und Transport«».)«»
erzielt werden können, oder wo sonst noch etwas zur Beschleunigung
des Wügenumlauss getan werden kann.

Im Brennpunkt der BevsorMmigSschwierigksiten stehe
die Kvhlenfrage.  Die vom Kriegsamt in die Wege ge¬
leitete Nnd allseits für dringend notwendig gehaltene
Steigung der Förderung nütze nichts , wenn es im Herbst
und Winter an Beförld-erungSmittelm fehle . Je -der unwirt¬
schaftliche Wagenönff schädige zugleich arffs empfntdlichste die
Kohlenzufuhr , deren höchstmögliche Steigung in den kommen¬
den Monaten noch wichtiger 'fei , als im Vorjahr , die sogar bei
der Mangelhaften BorraEeindeckung geradezu aus¬
schlaggebend  sein werde.

So richte ich. schließt Groener. den ernsten Mahnruf zur ein-
qehendc» Prüfung und weitgehendste» Vrreinfachnirz der V :rtehrs-
beziehnngen an alle Kreise von Hand-.l und .Industrie, a» alle
staatlichen Beschaffung-;, und Berteilungsstellcn, an die Kriegs-
gesewchafteu und Sondik.rtc. Die Kriegsamt st eilen und
Äriegsasntnebenstelle«  sind zu jeder Hilfe und
Unterstützung bereit.  Wo al>«r einzeln« Betrieb« oder
«Gruppen aus gewisse Schwierigkeiten stoßen und nicht vorwärts
kommen können sie ihre Dünsche und Anregnngen mit allen
Einzelheiten, die zn einer sofortigen Weiterverfolgung notwendig
sind, bn meinem Stabe zur Sprache dringen, der sich dann mit
den zuständigen Stellen ins Benehmen setzen wird.

O
Die Abtei lu-ng für krieMrLrffcha-Mche Transporte beim

Ehes des Feldeäsenbahnweisens hat folgenden Plan für die
Verteilung von Massengütern , namentlich
Kohlest , an die städtischen Verbraucher  im
Winter 1917/18 « uHgestellt.

Vom Bahnhof > Hafens werden die Massengüter «ach
einigen günstig gelegenen Hiupt . irte »>ungsstellr»  —
Schulplätze, Speicher, große heizbare Hillen (für Kartoffeln) —
durch Lastkraftwagen gefahren, für deren schnellste Be- und Ent¬
ladung gesorgt werden mutz Pcndelbctrieb). Wo nicht genügend
Lastkraftwagen vorhanden sMd. .oder diese ganz sohlen, wird auf
senstige geeignet» Fahrzeuge zurüikznareifen sein. Insbesondere
wird auch die Straßenbahn mit Erfolg zu diesen Transporten
herangszogen werden können. Bon den Hanptverteiliurgs'tcllen
aus erfolgt die Wcitervrrteilunq und Zufuhr an die Wieder-
Verkäufer  und einzelnen Haushaltungen durch Hand¬
wagen , Schubkarren und sonstige Kleinfahr-
zeuge.  Wo die vorhandenen Mittel nicht 'chon ausreichen,
dürste die Beschaffung von Einhritshandwagcnzu 100 Kilogramm
Tragfähigkeit empfehlenswert sein. Bei der Unterv-wteilung
werden ältere kräsrigr Schüler wertvolle Dienste leisten können.
«Schule,Hilfsdienst.i Die Tnrchfübrnng des Vorschlags bietet
keinerlei besondere Schwierigkeiten, muß aber in einen festen Plan
gebracht werden. Außer der Bereitstellunggeeigneter Fahrzeuge
zur Znsuhr nach den vauptoerteilungsstellenist die Haupt¬
sache die Mobilisierung der Klcinfahrzengr
und die Bildung von Be- und Entladuagrkommondok.

Der Magistrat der Siebt Wiesbaden  hat mit der
Aufstellumg eiweö Kranen am Schiersteiner Hafen u,wd der in
Anssicht genommenen Heranziehung der Stvaßenibähn für
den Transport der Kohlen vom Hafen in -die Stadt den ersten
Schritt zur Herbe-isihafftuig des WewterEwanblS und feiner
Verteilung an die Verbraucher getan . Der vorstehende Ber-
teilunySplan wird sich nicht ganz so leicht ausfiihre « lassen,
wie sich das sein Schöpfer lwnftekft; wir glauben auch, daß die
Kohlen auch chne einen selbst mit den kleinsten Mitteln
orbeitenden Apparat schon in die HanShalbungÄeller kommen
werden , wennwirs ie nur e rstetnmal hier haben!

vle winterodftpreise.
Noch den neuesten Bestimmungen der ReichSstslle für

Gemüse und Obst dürfen die Erzeuger vom 1. Ncvember ab
10 Prozent , vom 1«. Dezember ab IKProgent , vom 16. Jamrar
ab 26 Prozent , vom 1. März ab 35 Prozent und vom 1. April
ab 50 Prozent aus die festgesetzten Höchstpreise « usfchilagen.
Wir haben hierzu bemerkt, daß es fast auösehe , als ob man'
damit der Spekulation wieder sine Hintertür geöffnet habe.
Derselben Meinung ist der KriegSausschutz für Konsumenten-
interesien , der sich folgendermaßen zu den erwähnten Besftm-
mumyen äußert : „Die Folge wird -sein, daß im Herbst keiner¬
lei haltbares Dafelobst auf den Markt kommt . Denn jeder
Erzeuger wird die PreiSkonsnuktur nach Möglich¬
keit ausnützen  und dabei wohl auch manche Obstsorten
zurüchzuhave « suchen, deren Haltbarkeit nicht zweifelsfrei
feststeht. Auf der anderen Seite wird die obstverarbeitende
Industrie das MrtschaftSvlbjekt restlos auflaufen . Den gro¬
ßen Verbrauchermassen bleibt also angesichts dieser „groß¬
zügigen Preispolitik " nur die Gewißheit , zufehen zu dürfe »,
wie im Spätwinter für sie unerschwinglich teures Obst in den
GeschäftSvuSlogen sieht. Es scheint fast, als ob die Reichs-
stelle von langer H« nd einen Ersatz für das Gänfefpektnkel-
stück de« vorigen Winters vorbereitet habe ."

— Lebensmittelversorgung . In dieser Woche gibt 's außer
den -bereits beikanntgeyckemen Lebenspnitteiin noch 12 6
Gramm Hering  je Person . Die Abgabe erfolgt nur in
den Geschäften des Konsumvereins für Wiesbaden und Hm-
geyend , des Beamten - und Bürgerkonfumtvereinö , der Firma
i'Ldolf Harth und C. F . W. Schwanke Nvchff. Wer einem Ge¬
schäft dieser vier Firmen als Kunde für Nährmittel zuge-
wiesen ist, muß auch sein « Heringe in dem betreffenden Ge-
schüft, und zwar nach -der für Nährmititt vorgeschriebene«
BerkaufSeintechung abhoion. Die übrige Bevölkerung hat die
Wahl zwischen den genannten BerteilimySgeschäften und ist
an keine Buchstabenfoltze gebunden . ES sind genügend
Heringe vorhanden , so daß alle Kausberechtiyten bedient wer¬
den können , und eS wird empfohlen , zur Vermeidung un¬
nötigen Gedränges die Heringe nicht gvesth am ersten Ber¬
ka usStag gu holen . Nach Mitteilung der -ZenieabEmLnrfs-
gesellhchaft find die Heringe nicht h » I tS>ar . Eie dürfen
daher nicht aus Narret  hircheßegt « jachen; «S empfiehlt sich■• V .ge. ■

_ Wiesbadener Tagdlatl. __
— Zu dem Leicheufund im Dvtzheimer Feld wird noch ge¬

meldet ' Der Hund des Fagchauffehers Lang,  der angeleint
war , saß ruhig neben der Leiche. Lang hatte gestern vor¬
mittag eist gegen 6 Uhr -seine Wohnung verlassen . Augen¬
scheinlich ist er einen ; aus dem Hinterhalt aus ihn abgefeuer¬
ten Schuß zum . Opfer gefallen . Das Gericht aus Wiesbaden
iveilte gestern an Ort und Stelle zur Feststellung -des Tat¬
bestands.

— Die Pilzernte hat wieder begonnen . Wie im verlange»
nen Jahre schon, so tritt auch jetzt die bei der Lebensmittel¬
knappheit doppelt bedauerliche Erscheinung zutage , daß trotz
aller Belehrungen und igemein-samen Wanderungen das Pilz-
fammeln nicht in dem erwünschten Umfang geschieht und
große Mengen im -Wald verkommen . Aber .auch die auf die
Märkte gebmchten Pilze werden leider zu Preisen seilgehalien,
die den weniger gut gestellten Hausfrauen ihren Erwerb un¬
möglich machen und außerdem ganz erheblich über den tat-
'fächlichsn Wert hinausgehen . So wurden am Montag in
Wiesbaden Pfifferlinge zu 1,60 M . das Pfund angeboteu.
Könnten nicht die Städte selbst das Pilzsamimeln oder wenig-
stens den Pilzverkauf in die Hand nehmen ? Es könnten , wie
bei den Obstler nen , Roßkastanien usw ., Sa mm e lste l l c n
errichtet werden , die alles Illbgelieserte darauf prüfen , ob es
sich tatsächlich um genießbare Pilze handelt , und angemessene
Sammelpreise bezahlen , nicht wie früher nur einzelne
Pfennige , sondern Preise , die baS Sammeln wenigstens eini-
gerwaßen loihmen'd machen. Der Verkauf hätte dann zu an-
gemeffenen Preisen zu erfolgen , wobei der freie Handel nicht
einmal ausgöschaltet zu werden brauchte. Die von den Sam¬
melstellen geübte Kontrolle würde mehr als irgend eine an¬
dere Maßnahme dem Sammlern und Verbrauchern die Ge¬
währ bieten , daß sie keine giftigen Pilze in ihre Haushalte
bringen . An Pilzkennern fehlt eS hier nicht, und wir nehmen
an , daß sie sich gern in den Dienst 'der guten Sache stellen
werden.

— Die Muttrrschutzbewrgnns , die vor einigen Monaten
hier einysleitet wurde , hat -rasch und verheißungsvoll Boden
Matzt . Ein Verein „Wiesbadener Mutterschutz" ist mit dem
AUsonyÄbestvnd von ea. 70 Mitgliedern ins Leben getreten,
hat sich d« n „Deutschen Bund für Mutterschutz" angeifchloffen,
feine Satzungen dem Amtsgericht eingereicht und ist bereits
ins VereinSreyister eingetragen , also rechtsfähig . Den Bor-
stand bilden : Frau Ilse Runken, Vorsitzende ; Prediger G..
Dschinn, Schriftführer , mrd Rentner Emil Must , Kassenführer.
Durch eine Reihe opferfreudiger Zuwendungen -ward es dem
neuen Verein möglich, alsbald seine praktische Tätig¬
keit  zu beginnen . Anfang August eröffnet er feine Räume
Herrnga -rtenstraße 6 im 2. Stock, woselbst eine Auskunfts»
stelle — Sprechzeit Montags und Donnerstags , nach¬
mittags von 4 bis 6 Uhr, und Dienst ^ und Freitags von
7 bis 9 Uhr abends — eingerichtet wirb . Ferner wirb an
der gleichen Stelle , wenn auch vorläufig nur in beschränkter
Zahl , vertzaffenen, hilfsbedürftigen Müttern und deren neuge¬
borenen Kindern Unter -kunftsgelegenchei  t geboten.
Wegen Zuweisung der betreffenden Pfleglinge ist der Verein'
u. a. mit der hiesigen OrtSkvankenkisse in nähere Fühlung
getreten . -Voraussichtlich wird auch das wertvolle Interesse
anderer in Betracht kommender Kreise diesem wichtigen
Zweig der jetzt allseits geförderten Bevölkeruugspolitik ge-
oorarenen werben , so daß der Zugang weiterer Mitglieder und
weiterer Beiträge für den jungen Verein sicher zu er-
hoffen ist.

— Echwesternsprnde. Für die Schwestern , HiliSfchweftern
und Hebferirmen aller Bekenntnisse , die sich in diesem Welt¬
krieg am der Front und in der Heimat ffrr Heer und Marine
in unermüdlicher Opsenftoudigkeit Tag und Nacht feai der
Krankenpflege und auf verwandten Gebieten -betätigt und
dabei Schaden an ihrer Gesundheit und Erwerbsfähigkeit ge¬
nommen haben , ist ein Sammehunternehmen unter dem
Namen pLchwesternspende" inö Leben gerufen worden und
wird in den nächsten Monaten dnrchg-esührt . In aufopfernder
Liebesarbeit stehen hinter -den lebendigen Mauern unserer
unbesiegbaren Heere über hunderttausend Pflegerinnen , von
denen der Sieger der Seeschlacht vor dam Skagerrak Admiral

schreibt : Voll Bewunderung und Dankbarkeit foilg-m
die Micke des wunden Kriegers der treuen unermüdlichen
Schwester mit der Frage : „Wer"von unS beiden leistet wohl
das 'größere Heldemtum ?"

- Kriegsauszeichnungen. Mit dem Eisernen Kren, 2. Klaffe
wurden ausgezeichnet: der Kanonier in einem Lmdweh:-Fnz.
artillerie-Bataillon Ma; $>'. «? , Sohn de» Photographen Heinrich
HicS in Wiesbaden, der Landwehrmann in cmem Jnsantecie-Negi-
«rem Gärwer Karl Jung  aus Maffenh'im, ter Oberleutnant und
Ord.-Oss einer Jns .-Briq. Karl Henkell,  jüngerer Teilhaber der
SektkellereiH-.nkell u. To. in Biebrich «. Rh , der Schütze Franz
Werner,  Sol », de» städtischen Arbeiters Wilhelm Werner in
Wiesbaden der Musketier Karl S i s soI l aus Wiesbaden, der Ee-
freite ChristianB ‘ ( 0 iin Jns .-Re.-.t. Rr. 86 unter Beförderung zum
Unteroffizier, der cbemaliae MnK.tier, Kriesizrentenempfänger
Friedrich Mace ' ner  aus Wiesbadet, der Techniker Heinrich
N o l l - Hu I so n . «tzesreiter»nd Telephonist in einem Jnf interie.
Repinient Sobn des Schremermcisters Karl Noll-Hnffong in Wies-
baden unter Beförderung znm befreiten der Musketier Wilhelm
Harsch,  Sehn des Drechslers Gunao Harsch in Wiesbaden.

— Klagende Bensionsiichaber. Bon einem Pcnsicnsinbaberw:-:d
„ns a 'chrieben: Ter Magtlirat der Stadt Wiesbaden micht bezug,
lich der Zuteilung  v «>' L - b e n Sm i t t c l n für Fremde einen
Umnsitied zwischen großen und kleinen Pensionen.
Während er die crsterei, den Hotels gleichstcllti.nb sie mit Liburs-
Mitteln für ihre Saite verferat. oeh-.n die Inhaber der kl-nuen
Pensionen leer aus und sind deshalb «ich: in der Lage, Pensionäre
ontzunebwen. Was hier die Folge»? Derjeirrge Teil der Kurgäste,
ioelcher bisher aus den verschieden,ten Bründcn die lleinen P -ns!oneu
iedorzugte, ist gezwnnaen, in die größeren obzuwandern. Die
Jnhcber der klemen Pensionen gehen ihrem wirtschaftlichen
Ru i n entoeoen. Während üe früher wenigstens Zimmer mit Früh¬
stück vermieten kcunten, ist ihnen lies jetzt nur noch in seltenen
Nallen möglich, da viele Kurgäste die hohen Preise in den bestercn
Rlstouranis scheuen nnd desdalb nnr noch da adstcigen, wo ihnen
volle Pension gewährt wird. Der Magistrat würde sich vielseitigen
Dank erwerben, wenn er die zahlreichen csnboker kleinerer Pensionen
in ihrem schweren Erisienzkanips dadurch unterstützte, daß er 'ie
bezüglich der Zuteilung von Lebensmitteln für Fremde mir den
xr-tzen Pensionen auf die gl-nche Stufe stellte.

aas  dem Oeretnslebc«.
vorderirht «. Oeeetnsserfommlungen.

* ,Ma>turl chu tz park,  E . B." Di: letzte Wanderung der
Ortsgr'wpc durch den Fasaneciepark über den Schläfeeskops.
Cbmisteehons. Weilbnrger Tal,' Dotzheim verlies bei gutem Wetter
sehr genußreich. Di- nächst, Br-svniinlung srndet Freitag, den
3. Angnst, abends 3 Uhr, im „Hotel Einhorn" statt. Zur Tazesord-
meng aihören veckchiedriir Vorträge. Di: nächste Wanderung er-
srlgt Sonntag, den IS. Auquit. Abfahrt 12.03 Uhr vom Haupt,
badnbos über Franksurr nach Homburg, SaaIburg. Dreimühlenbcrn,
Fröhlicher Maunskopj. « tckelsburg. Friodrrchsdors. Rncksahrt
..Ob Uhr ab Krirdrrchsdms. Säst« zu Men Beranstalkungen will-

Morgen-Tfusgabe. Erstes Blatt . Sette L.

provlnz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Raffel.
Für Säd 010 M. Kasse« vermißt. ^

In. Kaffel, 31. Juli Ans einer Wagenladung Kffftr von
Kr ln nach Kaisel sohlten bei der Ankunft aus deni hinig-.n Bahnhos,
trotz dein alle Plombensichernngen unversehrt waren, 212 Sack Kaffee
ini Werte von rnnd 2001»*) M. Ob di: wertvolle Ladung gestohlen
ist oder ob bei der Berseiidmisi ein Fehler t-rckmn, wird die sofort
eingeleirere Untersuchung ergeben. Die Frachtnrftwden über die
Senkung lagen jedenfalls bei der Aukuiist hier vrll'ländtg vor.• ,,

V Marburg. 31. Juli Zn Dekanen der.  verschiedenen
Faknltäten der Iiieiuw» Universität wurden ftir 1917/18 folgende
Proftstere» gewählte<8e!> Rat Simons  für dir the.-logische. Geh.-
Rot Hossmann  für die mcdizinischr, Eeh Rat Bog- für  di:
philosophische und der scilherig: Reftor Leonhard  für die
juiistische _

Neues au§ aller well.
Abstütze in de» Be.rge". Dien,  31 . Juki. Wie dem „Linzer

Bolksblatt" ans Rltmüiiüer xemelket wird, sind vom Brunnkoz-tl
drki nnl-ekanntc Bergwanderer, zwei Herren nnd eine Dam-, zu
Tobe geslüeri E>„ Ciniahri-'.-Frei-oilliger war aus weiter Ferne
Ailgenzenic des Unglücks. Die äftsellsa-is: stieg vom rechten Ufer
des binleren LcM5.bn1hseev dre üeit abfallenden Wärrde des B n̂nn-
ki gels hinauf Plötzlich lah der Freiwillige alle drei über eine etwa
250 M-ner Iiolw Wnnd in sie Tieft stürzen. Er eilte an d,>Unfall-
ftctfc und stiel; nach langem Suchen ruf die entsetzlich verstümmeltni
Lciclen rer Abgeliürztrn. Bei dem ält :cen Herrn fand man cm
Stück eines Briesninschlages mit den Worten: „Horn Ob:clmtnant
Eras von W." — das übrig: war wegsierissen.

Reisekoffer mit Pslasteeiteiiien. Düsseldorf,  31 . Juli.
Die großen Pakenciliiüe. die fei: einiger Zeft auf der Strecke
llhehdl-Dnjseldorf aufficlcn, sind nunmehr aufgeklärt. Ein Kauf¬
mann gab in Nbeokt häufig schwere Nüseköfter auf. Dies: waren,
wie sich jetzt Isdransstellle, niit Plastcritcinen gefüllt. Ein Postaus-
hclfer öffnete die Koffer ivährrnd der Fahrt . >oars die Steine hrrans
nnd füllte das Gepäck mit vcilvollcn Postpaketen. In Düiseldors
I-cIte dann ein Oberkellner eines Kaffeehauses regelmäßig di: Koffer
ab Alle bei diesen Diebstäblen beteilstiteii Personen sind verhaftet.
Der Post ist inSgrsaml ein Schaden von riber 80 000 M. entstnrd.m.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 1 Aug. (Eig [>rshtt>erieht.) Bei unver¬
mindert fester Oriuiastiinmuaj zeigte die Börse wenig
Unternehmungslust. Der Kursstar<1 blieb daher im allge¬
meinen gut behauptet, nur in einigen Spezial werten fanden
legere Umsätze mit etwas erhöhten Kursen statt, ln dieser
Beziehung lenkten Laurabütte, Silesia, Deutsche Gußstahl-,
kugel, Rheinmetall sowie die Papiere der Sehwachstrom-
ii dustrie, wie Macketal, Lorenz und Vogel, die Aufmerk¬
samkeit auf sirh. österreichische Kreditaktien und türkische
TalmkaLiien waren auf Wiener Anregung fester. Am Au-
lapemarkt trat bei sehr beschranktem Geschäft keine Ver¬
änderung ein

Buken und Geldmarkt.
= Salings Börsenpapiere. (2. finanzielle!- Teil) Salings

Börsen-Jahrbuch 1917-18. Ein Handbuch für Bankiers und
Kapitalisten. (Verlag für Börsen- uod Finanzliteratur,
Berlin W. 35. Ein so vorzügliches Werk, wie der ver¬
breitete „Saling“, bedarf keiner Empfehlung bei denen,
dfe je einen Blick in einen der -tattlirhen Bände geworfen
haben. Sämtliche an der Berliner Börse gehandelter Werte,
als Münzen, Papiergeld, Wechsel, Obligationen und Aktien
werden mit Griiadlh-bkeit und authentischer Tatsächlichkeit
eingehend behandelt. Bei jeder Gesellschaft werden aus¬
führliche Angalx-n über den / orstand, Aufsichtsrat, Ge¬
schichte Betrielisgegonstand, Aktienkapital, Anleihen, Ge¬
schäftsjahr, Generalversammlungen, Statuten, Dividenden
und Kurse gebracht, darin die letzte Bilanz anschließend.
Ein zuverlässiges Register über die Vorstands- und Auf-
sichtsratsmitglieder ist auch in de: diesmaligen Auflage ent¬
halten Wenn auch zurzeit kein amtlicher Börsenverkehr
besteht, so ist doch ein Werk wie dir „Saling“ trotzdem
Ihr den Bankier und Effektenbesitzerheute um so notwen¬
diger, al->der Krieg auf dein großen Gebiet der Wertpapiere
»um Teil bedeutende Umwälzungen gebracht hat, über die
der neue Jahrgang des Werkes gewissenhaft berichtet. Das
gediegene Werk, ca 2500 Seiten stark, in dem ein so außer-
oidentliihes Maß von Arbeit steckt, wird auch in der neuen
Kriegsauflage den Anklmig finden, den es seinen Eigen¬
schaften nach verdient.

Marktbsrfflhto.
W T -R. Berliner Prod-iktenmarkt. Berlin,  1 . Aug.

Bn Prodttklenverkehr war der Begehr nach Sämereien auch
heute unvermindert stark. Besonders lebhaft zeigte sich die
Nachfrage nach Saaiwijken und Saatlupinen, wozu das Be¬
kanntwerden der Mitteilung der Landwirtschaftskammer
der Provinz Brandenburg wesentlich beigetragen haben
dürfte, daß die Aussaatzeit für die genannten Früchte vom
31. August bis 30 September verlängert wurde. Seradella
Idieb stark gesucht, ist aber kaum roch erhältlich Sehr
dringend wurde Heu verlangt, da bekannt wurde, daß die
Kreise die Ausfuhr mehr und mehr sperren. Stroh wird
seitei s der Besitzer zurückgehalt.ea in Erwartung höherer
Preisfestsetzungen. Die dauernd rege Nachfrage fand da¬
her keine Befriedigung.

Briefkasten.
Alt «drrffttrtt. ua kt» SBlttksktntr X«(t !ntti ktoittwttel mir
Bringen im 8 :ii(!ajten. uns »war ebne ReLtrvtrdtnkUchtett. Besprechung«

«timen nicht gewtdrt Werken.)
A. R. Die Unterstützung wird nur im Falle der Bedürftigkeit

gezahlt, sie fällt fort, sel-ald der Sehn ,der Mutter ausreichenden
Unterhalt gewährt. ,

iy. Biebrich. Darüber ist uns nichts bekannt.
P . L. 2925. 1. Das Standesamt gibt darüber jede aewürschte

Auskunft. 2. Beide find nnterstützungsberechtigt. softrn Bedürftigkeit
dorlieot.

St.  H. Der Blinde erhält, lvenn er Gemeiner war, bei 100 Prvz.
Erwerbsunfähigkeit jährlich 540 M. Dienstbeschädigungsrente, 180 M,
Kriegszulage und 648 M. Beislümmelungsznlage. Wegen der Unter¬
stützung müssen Sie sich an das Not« Kreuz im .Königl. Schloß
wenden. Das Witwengeld brftügt 400 M., das Waisengeld für Halb-
Waffen 240 M. jährlich.

vte 4k̂ r̂ °rr»»gar« wnfafct j Seiten.
Hnnrischrtstliit-r .- A. H g «rH« fft

»tMintworUlch fOc dtntlchr » tlttfl: I . - egtrh . rst;
Ör. phll. * . S tu -tm ; für ken Ui>ltrtz»»uiiq«teili « . k.
« »chrichiti, <i«s S»tt»b«ken nnb btn Ntu^ ncti '

fit KUiMkfMH«b
Rnntnkttf : fit--« »chriehttn« I « «tidoktn nnk den Ntukknckegidtn: I H. Sicftnksd:
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•» n 8—4 Stal , mit elektr. Licht u.
Ballon, ta der Nähe v. Dambachtast
Kapellen, oder Jdfteiner kratze zu
mieten gesucht. Angebote u. tt. 918
an den Tagbst-Verlag._

1 —2 möbl. Zimmer
ta TOtcm Hause. Nähe Kaiser-Fried-
ZH'Ring. gesucht. Offerten unter

l.  921 an den Tagbst-Verlag.

3- bis4-I!»... .. „
wenn möglich mit etwas Lagerraum,

k?tart zu mieten gesucht,
am liebsten südliches Stadtviertel.

unter G. 287 an Tagbst-
Zweigstelle, Bismcrrckrinq 16,_Dauermieter.

Herr sucht möbl. Zimmer zum
1. Sevt ., Nahe Tannusstr. Angeb.

" H. 919 an denagbl., ag.

Sol . Herr, Kurgast,
sucht1 möbl. Zimmer
mit Morgenkaffee, eot. « ich Mittag-
oder Abendessen, zu Anfang August.
Erb. etaz. Preise. Offert, u. A. 289
an den Tagbst-Brrkag.

Junger Manu. Handwerker,
sucht einfaches sauberer Zimmer,
mit Mittag- u. Abendtisch. Off. uüt
Weis u. tt. 920 cm d. Tagbst-Berlag.

gteaien|iti«t
fteBtata» PilnMi,

Museumstrasse5, 1, empf. eleg. möbl.
Zimmer mit guter Verpflegung.

Biila Römertor. Schützeuhofstr. 7,
ruhige, zentrale Lage, gegenüber
den Biidertt, gut möbl. Zimmer»'
mir und ohne Verpflegung.

Kl. Wilhelmstr . 7, 2;
kleines ruhiges Fremdenheim,

für jede Zeitdauer.

Meiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
« ^ - « ^ ergeunn ^Alemen Anzeiger« ta eiuheitticher SatzformM Pf, ., davon abweichend SS Pfg . dir ZoSe, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen Sü-Plfg. die Felle.

Manie ~
Privat . Verkäufe.

Zwy innge Ziegenböcke.
v ged. Häsinnen wegzugshalber
verk. Oranienstraße 35, 2 rechts.

»u

Z. Stück j. Zwergrehpinscher inbfll-ö Helenenstraße 18. Mtb
Häsinnen mit Jungen

M verk. Nehme Flobert
Tausch. Seerobenftraße 32.

H.
. r.

mit in
1 links.

Zwei Hasen
zu verk. Secker. Neuaasse4, 2 links.

Junge Hasen zu verkaufen
Dotzheim, Wiesbadener Strasse

Drei junge Hühne,
zu verk. Winkeler Sir

. Falläpfcl

80.
er, 1 Hahn

atze 3, 4 t
tt  verkaufen

1. b. Grün.Seerobenftrake 27. Htb. . . „
. Zwei garnierte Damenhüte

Verl. Dotzheim. Str . 103. H. 2, Grob.
Guterhalt. Panamahnt

zu verk. Eltviller Str . 4. 2, Mitte.
Geige. Roten, Eellosaiten usw.,

2tür. hell. Kleiderschrank billig zu
verk. Do tzbeimer Str . 75, Part , lks.
Gr. Oelbild, Slt. Holzkoff.. Bücher.

R. Mir., schlievhake Mesch. Nassaus
usw. zu verk. Adolfsallee 18, 2.
Kleine' Tonnengarn.. Kiichengeschirr.Kieme' Tonnenaarn, Küchengeschirr.
Porz, billig SelenenstraßeIS . P. r.
Sch. Emailletoik.-Waschg., Hausg.»
Segenst. b. Selenenstr. 15. Bart, r.

Konsole
.. noch Verschiedenes zu verkaufen.
ah. Eltviller  Str . 3. Stb . 1 St . lks.

^euster̂ arn, gr. mod. Gaszuglampe
Neue

mit vrin
Näheres

u. .
Näh __
Tvettfteraorn., gr. mod. Gaszuglämve
zu verk. Gvben strake 17. Part . IkS.

Neue« hochh. nußb.-vol. Bett
mt vnma Einlagen zu verkaufen.

'es im Tagbl.-Verlaa._ Kn
Ein Bett mit Matrahe.

1 Sofa zu verkaufen Schwalbacher
Sttaße 49, Mittelbau Part , links.

1 Bell mtt 3t  Matratze . 6 Stück
M . Löffel u, Gab.. 2 gr. Marmor-
Pl . zu verk. Hermannstraße 17, 3.
„J.  Betten mit Deckbett u. Kiffen
billig Werderftraße 8. Mtb. 2 St.

Poll stand. Bett 50. Waschkom. 36.
Tische von 10 Mk. an. Chaisel. 56,
1 Torme-Waschbütt 12, Nachttisch 12,
kjt-  2t . Kleiderschr. v. 36 an. Klav.-S tahl 9 Mk. usw. Bleichstrake 23.

IM

Guterh. vollsst Bett, Kommode.
l .60  Mtr . langer Holzkoffer, 2 kleine
Schließkörbe. 2 Holzstühle. Konzert-
Pauke, 6 Mir . l. Eisenstange, 80
Perücken und Verschiedenes billig zu
verk. Schwalb. Str . 48, Mtb. 2 links.
„ Ein Kinderbett,
1 Zimmerschaukel u. Ringe billig
zu verk. Kleiststraße4, 2 rechts

1 Schreibtisch. Kommode, Uhr,
gut. Federbett mit 2 Kiffen usw. zu
verk. Hellmundstraße6, Part , rechts.

Polstersessel, gut erhalten.
zu verk. Gneisenaustraße 31, Hth. 1.

Wegen Platzmangels zu verk.:
1 ovaler Tisch. 1 Schreibtisch mit
Aufsatz. Adresse zu erfragen im
Tagbl.-Verlaa. _Kp

Ovaler vol. Tisch, 3 Stühle.
1 Paneelbrett. 2 kl. Kistch. m. Schloß
zu verk. Oranienstraße 48, Part.

Ein Küchenttsch, Blumenttsch,
2 Blumenständer. 2 Blumenvafen.
2 Ballonkasten, lang u. sckmal, eine
Bowle. 1 Fruchtscbale. Obstmesserstd.
mit Hornmesser. Kristallkaraffe, gr.
gut erhalt. Zugsalousie. Figuren.
Leuchter mit Prismen . 1 groß. Kork
lW—55) zu verk. Ta unu sstt. 7. 2 l.

Waschkommode mit Marmorpl..
gr. Sttohsack. Spiegel, versch. Bilder,
Gummidecke. Bettvfanne zu verk.
Museumstraße 8, 2 rechts._

Nähmaschine
bill. zu verk. Fvankenstraße 22, 1 St.

Gute Nähmaschine billig
ab zug. Friedrickstraße 20. 1 rechts.

Einfp.-Wagen mit Ernteleitern,
komplett, zu verk. Hrch. Ehr. Koch1..
Eibenheim. Neuaasse 2. Tel. 1481.

Gnterhalt. Baurrnwaarn.
Ssvännig u. Ispännia, zu verkaufen.
Näheres Heinrich Kneip. Igstadt,
Mainzer S traß>he 14t.

zu verk.
Ern Handwagen

Bester, Grabenstratze 9.

Bleu
Ein gebr. Krankenwagen

"ahrräder zu vk. Tr. Klauß,
15. Tel. 4806.

„ Krankenfahrstuhlzu verk. Berttamstraße 8, 2 rechts.
Modern, weißer Kinderklappwag.,

gut erhalten, mit Korbgeflecht. preis¬
wert zu verk. Hellmundstraße 31,
Seitenbau 2. Stock links.__
c . GaSlüster.
drerarmige Zuglampe zu verkaufen
Dotzbeimer Straße 8, 1.

Gasherd
zu verk. Adelbetdstraße 31,  1.

Tadellos erh. weißemailst Herd
zu verk. v e' rnmühlaasse 1, 2.

Ein Hasenstall
mtt 14 Hasen (Blaue Wiener) zu
verk. Bleichsttaße 17, Obstladen.

Händler- Verkäufe.

Pranlno
billig zu verk. Rheinstraße 52. Patt .

Sehr gutes Schlafzimmer,
ein Eßzimmer in Eichen. Nutzb.-
Büfett. Bücherschrank. Dipl .-Schreib-
tische in Eichen u. Nußb., Damen-
Schreibttsche. einzelne Sofas . Sessel,
Stühle . Polstergarnituren. Sofa mit
Umbau, Kom., Etageren, Blumen-
tifcke, Spiegel, Bilder, Pafen billig zu
verkaufen Hellmundstraße42, 1.

BäD
Zuverlässiger wachsamer Hund,

mittlere Größe, zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisforderung unter
I . 921 an den. Tagbst-Berlag.
Briefmarken n. Liebigbildersamml.
kaust Seibel , Jahnstraße 34, 1 r.

Guter hahnloser Drilling,
auch ganze Jagd-Ausrüstung aus
Privathand zu kaufen gesucht. Off.
unter M 916 an den Tagbl.-Verlag.

Altertümer «. Möbel jeder Art
kaust Heidenrei ch. Fra nke

Pianinos , Flügel kanst
Schmitz, Rheinstraße 62.

euftraße 9.
u. tlttlwt

Kaufe gebr. Grammophon-Platten
u. gebr. Fahrräder. Tr. Klauß,
Bleichstraße 16. Telephon 4806.

Kaufe jeden Posten Mbel,
alte Roßhaare und Klaviere. Otto
Konnenber«, Walramstraße 27.

Zwei Betten. Kleiderschr.,
Waschk., Tisch u. Stühle zu k. ges.
Off, u. F. 918 an den Tagbst-Verl.

Ein gnterhalt. Schlafzimmer
von Brautpaar zu kaufen gesucht.
Off, u. O. 921 an den Taabll-Verl.

Möbel u. Gardinen
für 3 Zimmer und Küche gesucht.
Off, u. N. 286 an den Tagbl.-Verl.
. ^ Gute Holzmöbel
^der Art zu kaustn gesucht^905 an den

.. . , Off. u.
l.-Verlag._

Ein Kleidrrschrank
u. ein Vertiko zu kaufen .
Off, u. S. 921 an den Ta ab

gut
Bier egale bessere Stühle,
erhalten, zu kaufen ge.

Blüchersttaße 6, Mittelbau.
Eine guterhalt. Küche

zu kaufen gesucht. Offerten unter
P. 921 an den Tagbl.-Verlag._

Guterhalt.
Off. U. G. 919 an &'•gbl.-

ges.
Verl.

Großer .Handwagen
svierrädrig) zu kaufen gesucht
Rerostraße 13._ ■ __

Kleiner Leiterwagen,
4—5 Ztr. Tragkraft, zu kaufen ge-
sucht Rbeinsttaße 72, 3._

zu
Gnterhalt. Zwillingswagen

kaufen gesucht. Offerten
H. 921 cm den Tagbl.-Verlag.

unter

g«t
Jrffcher Ofen.

u. wenig gebraucht, zu kaufenrlcht. Offerten mit Preis unter918 an den Tagbl.-Verlag.
len- »der Gasbadeafen sofort

Diehl, Frankenstraße26.
Tasrlwagr mtt Gewichten.

gebrauchte Rex-Gläser, 1 Regal für
Einmachgläser, 1 große led. Hand¬
tasche zu kaufen gesucht. Offert, m.
Preis u. H. 922 cm den Tagbll-Berl.

ecn
8!bri

Suche
gebrauchtes rundes
'e im Tagbl.-Verlag.

Kl. Schranbstock, kl. Feldschmiede
und kleine Handbohrmaschine zu
kaufen gesucht. Offert, mit Preisang.
u. W. 921 an den Tagbl.-Verlag.

»ÜiiiUaipit|li
Nähmaschinen repariert

(Regulieren im Haus) Ad. Rumpf,
Mechanikermeister, Saalgasse 16.

empf. sich im Ans. v. Wasche.
Knaben-Anz. u. Ausb.. Tag 1 Mk.
Hellmundsttaße 66. Seitenb . Part.

Tüchttge Friseuse nimmt noch
estrige Damen cm. Sedanplatz 3, 1«

K LnjWmr ü
500 Mark zu leihen gesucht

zur Gründung einer Existenz flegen
gute Sicherheit und hohe Zinsen.
(Nur von Selbstaeber!) Offerten u.
T. 922 an den Tagbl.-Verlag._

150 Mark vom Selbstgeber
gegen Sicherhest.M leihen gesucht

Ri" "stckzohlung am 1. 10. 17. Offert,
u. G. 921 an den Tagbl.-Verlag.

Wer liefert Ziegenmilch
täglich einen Liter? Offerten unt.
S . 919 an den Tagbl.-Berlag._

Wachhund leihweise
abzuaeben Oranienstraße 48, Part,

Heirat. ..
Dame. 37 Jahre , vermögend, auS
besseren Kreisen, sucht ebensolchen
.Herrn kennen zu lernen zwecks
Heirat. Perm, verbeten. Offerten
u. W. 917 an den Tagbl.-Verlag.

Heirat.
Gediegenes Fräulein . 36 Jahre,
etwas Vermögen, wünscht die,Be-
kanntschast eines netten klestreii
Beamten zwecks Heirat Offert, u.
U. 917 an den Tagbl.-Verlag. _

K Minie 1
Privat . Verkäufe.

Einberufungshalber
fft ein gutgeh. Beschäst der Lebens¬
mittelbranchemtt guter fester Kund¬
schaft preiswert zu verlaufen. Off.
unter L. 917 an den Tagbl.-Verlag.

Wegen Einberufung ein
Pferv zu verk.

SckwalbacherStr . 43. Mtb. Part , l.
langes Tinl- nni ZWW
su verkaufen. F 87

Schillings, Mainz, Rheinallee 14.lingS,
Ritehpinfcher,

Rüde, 4 Monate, gelb, wachsam, ab-
zuaeben OberfSrsterei ChauffeehanS.

8 SM» gegen SSMeinl.
auch eiitaeln, verlaust Packmeister
Schab. Mainz-Kattel. Bekleid.-Amt.

Echten serb. Pfeffer
fPaprtka) zu habe«

^ _ Lanaaaffe 13. 4 Tr.

Salon -Flügel
wegen Platzm. , u verk. oder gegen
ein Piano zu vertauschen. Off. u.
K. 287 an die Tagbll-Zweigch., B.-R.

Pracht». Doppelsessel
(Dos-a-DoS). schwarz, m. hell-
seidenem Damast - Ausschlag,
anttk, auS
iicrffauischen

einem der alt-
Herzogsschlöffer

rend, preiswert zu verk.
MauritinSstratze 4,

>ert zu v«
. Lade».

U »anjgeincheI
Brillante «, Perle «,

Juwelen, gefaßt und ungefaßt, zu
höchsten Bresteu k. Offerten unter
L. 922 an den Tagbl.-Verlag.

Krau Stummer
Reugaffe 19, 2 St ., kein Laden,

zahlt allerhöchste Preise für Feder¬
bette«. Kiffen. Teppiche. Gardinen,
Nähmaschin., Grammoph.. Schmuck-
fachen. Brillanten, Silbersach., Eß-
bestecke. Auf sätze, Uhren, Pfand schein

Zahngebisse
in jeder Fassung, sowie Reinplatt»
karrst die amtlich berechtigte Auf-
käuserin für die Kriegsmetall-Mtten-
Gesellschast
Frau E. Rosenfeld,

Wa gemannst raße 15.

M . v !M
zu kaufen gesncht gegen sofortige
Kassa. Offerten mit Preisangabentt. A. 277 an den Tagbl.-Berlag.
Gebrauchte Klaviere

zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 901 an den Tagbl.-Berlag.

Salnngarnitnr,
erhalten: Sofa , 2 Sessel, sechs

Stühle , zu verkaufen. Angebote u.
F. 921 an den Tagbl.-Verlag.

Gasbadeofen
mst Abzugsrohr zu verk. Vormitt,
tmanfefr. BiSmararing 21, 2 rechts.
Korn, Gerste, Hafer
n. 01« aut dem Halm zu »rrk anf en
«rtastraß« 1L_

Zigarrenkistchen
zu verkaufen Jahnstraß« 36.

_ Händler. Verkäufe._

Ml -SAMmWllk
«Modell 7)

gm*  f crt amrc iftwninttm

genfei üiint. Dem ri  er,
Lndwigshafe«.

Fra « Sipper
Tel. 3471 — Oranienstraße 23 —
zahlt reelle Preise für Möbel aller
Art, sowie für alle ausrana. Sa chen.
Ankauf gebe. Möve!

Kaufe alle atten u. besseren Möbel
und Betten. Otto Kannenherg,
Walramstraße 27.__
IDÜfiaf aI,el ärt' einä- Stücke u.
UIDIlEl ganze Nachlässe, sowie alle
- - ausrangierte Sachen kauft
D. Sipper, Riehl str. 11. Tel. 4878.

Junges Ehepaar sucht gebrauchtes
guterh. Schlafzim. ,

event. ganze Wohuuugs-Est
zu kaufen. Händler verbell
u. H. 287 an die

Brautpaar sucht
Wohnzim m. Büfett,
Küche«-Ei nrichtnng.

Off, mtt « r. «. « . 278 Taabll-Berl.
Glasfchrank. Ausstrllkasten

für Theke u. einige kleine GlaS-
schränkche« zu kaufen aefuchll

Speisezimmer -,
Schlafzimmer-,
Herrenzimmer -,
Wohnzimmer- «.
Knchen-Einricht.
Auch einzelne Möbelstücke bei
auffallend hohe« Preisen suche
sofott gegen bar zu kaufen.
Auch würde eine kompl. Pens,
oder Hotelinventar sofort geg.
bar übernehmen. Offetten u.
k. 282 an den Tagbl.-Berlag.

Kasseuschrank»
gebrauchst zu kaufen gesucht,
mit Preis u. Beschreibung

Ang.
untermit Preis u. Peschreivuug unter

8. G. B. 229 cm den Tagbll̂ verlag.

Kriegskinverhort
sucht kleinen Wagen zum Esse«holen
zu kaufen oder zu mieten. Angebote
von 12—1 Uhr Dotzbeimer Str . 3.$efl*und
weinkorken.
Weinstein»

-linnen, Allen nnt-met
Staaaiolnbfal , Lumpen, Säcke,

«oßhanrr . alte Tevpich«.
alte Kokoslänfrr u. bgl. kauft ftttt
J# höchsten Preisen
Aster. MrihSrast 21.h,s.
_ Teleobo« »MB._Stfllorten bis
ex,-.- ^ 80weinkorkrn
Flaschen, Säcke. Roßhaare. Lnmpen
zahle höchste Preise. Sch. StM,
Blücherftraße 6. Telephon 6Ü58.

Ich zahle für gute
brauchbare Sektkorke

per Stück bis zu 3» Pst,
für laug« nicht durchbohrte « ei»,
körte» bi« zu 14 Pf . , für ne»e
Korke« höchst« Preise, ebenso für
Flasche« und Stanniolabfall.

m
) Ff.’/i Sefetkoche

V, iDeinharhe«'n.
sowie alle and. Sorten, aueb
neue Korken, kauft W. Heim,
Korkeafabrik, ßretten (Baden).
Gegr. 1885. F60

SM. kiiMiWsn
mit Verschlußdeckel, 2—3 Liter, zu
kaufen gesucht

Parkbotrst Wilhelmstraße 3«.

Floschen, Wi «- AL'
leu« , Teppiche, Gardinen, Metalle k.
D. Sipper, Riehlstr. 11. Tel. 4878.

Jedes Quantum
braune u. blaugrüne

Flaschen
zu 20 u. 18 Pf . kaufen

Gebr. Simon . Rheinstr. 39.
mm
cmajimia itCuff
tauft t . sippt,  Orauienstr. 23, Mtb. i.

40 —50 Ztr . Oe«
za kaufen gefuchst

Georg Rübner. Hellmundstraße 2. .
Meter

chen-Breuuholz
en gesucht. Angebote unterzu kaufe«

U. 921 an den Tagbst-Berlag.

a» ^ ». o» ,» _
tW*  ttiQiftHaf

Landschaftsgärtuer.
Suche noch einige Privatgärten

für dauernd in Stand zu hatten.
L. Maxeiner. Mbrechffttiche7, 2.

Institut für elegante
Nagel - u . Schönheitspflege

M. BommerSheim.
AcUer:  Dotzheimer Straße2»1.

Trfrtiftirn nächster Nähe de» Stefidenẑ heaterst.  I

jnfntnt ist ssmennß« .
Frieda Michel. Taunu Ssttaße 19, 2.mnerneM-n. Snasviiegll
Sprechstunden von 11—7 abends.

(Postkarte genügt.) Das. französische
Stunden. Fra» Elfriede Metzer,
Oirchgaffe 19) 2 « t. lim» ._ -

Ra- elpflege — Schönheitspflege
Käte Bachmaan , ärztlich geprüft,
«doksfirahe 1» 1» an der Rheinstraße.

I Mtletenek I
In Not gerate «,

suche 500 Mk. zu leihen geg. mönat-
lilhe Rückzahlung, nebst Zinse«. Off.
n. F. 922 an de« Tagbst-Berl ag erh.
Äkk Kffld Ä - Schuldsch.,Wll  Wechsel , Pol ^ e, Wertp.
u. Kriegsanl. schr. s. an Fr. Lölhöfsel,
Neukölln-Berlin, Reuterpll 2. Rückp

Rat und Hilfe
in PromotionSangclegenheitrn gef.
Gcfst̂ Ana. u. L. 921 Tanbll-Berlag.

Mgenzüiliter sucht
500 Mk. zum Vergrößern sein. ZnM
gegen monatliche Rückzahlung und
Milchliefernnq (Geld durch Tierbest.
gesichertst Off. D. 922 Tagbl.-Verl.«r tst Off.

mMl ransport.
Wiesbaden-Frankfnrt soforst NW.
Borcherst Hermannstraße 17.

wer verhiltt
jg. äußerst talentv. mit^ .,os. Dome
ur Vollendung ihrer Gesangs-

studien. (Bühne!) Offerten unter
D. 921 an den Taabl.-Verlag.

Welche Dame
würde sich mit derSrtJBltat8rstkh«i
eines älteren Knaben befassen? Off,
unter Chfffer A. 282 Taabll-Verlaa.

Pferd (Belgier)
gegen Fahrkuh zu vertausche», mtt
an Landwirte.

Dannenberg, Platter Steaste 11.

2 Krrliurrinrrrn
jung und lebenslustig, suchen gebild.
Herrenbekanntschaff zwecks Heirast
Off, u. A. 283 an den Taabll-Berst

Selbständiger Handwerker.
Schreinermeister, 40 I . alst katholl,Ô  a — f *?i_i. ---- * .T~

^irat.
u. B. aas
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LebensmiltelverteUung.
Außer den bekannt gegebenen Lebensmitteln kommen vom Donnerstag

bis Samstag dieser Woche noch
125 gr Salzheringe gegen Abgabe von Feld 88 der Nähr-

mittettarte zur Verteilung . Verteilungsstellen sind:
Konsumverein für Wiesbaden u . Umgegend,
Beamte « , und Büraer -Konsum -Verein,
Adolf Harth und
C . F . W . Schwanke Nachf.

Wer einem Geschäft dieser Firmen als Kunde für Mhrmittel zuge¬
wiesen ist» darf seine Heringe nur in dem betr . Geschäft während der
vorgeschriebeuen Verkaufszeiten abholen . Den übrigen Einwohnern wird
die Wahl eines der obengenannten Geschäfte und der Abholungszeit
freigestellt. F457

Der Verkaufspreis beträgt 14 « Pf . für das Pfund.
Wiesbaden , den 1. August 1917.

_ Der Magistrat.

Fritz Lehmann , Juwelier,
Kirehgaaie 70 ,

Fernruf 2S27, neben Thalia-Theater. Fernruf 2827.
Grosse Auswahl in Juwelen.

PF * Viele Gelegenheitskänfe . -WG
Die reell billigen Preise sind in meinen Schaufenstern _

offen ersichtlich.

Ankauf von Brillanten.

fTneS-VeraOslliiRe^
Kestberq-ThraLer.

Donnerstag, den 2. August.

Herrschaftlicher Diener
gesucht.

Schwank in 3 Akten von Eugen Burg
und Louis Taufstein.

Personen:
Joachim von Falkenthal,

Oberstleutnant . . . Erich Möller
Alice, seine Frau . . . Ilse Büttel
Ilse , Alices jüngere

Schwester . Elsa Tillmann
Adalbert von Wismar , Alices

und Ilses Vater . . Feodor Brühl
Constantine vonRuneck . Wilma Spohr
Fritz Stauffen . CurtvonMoellendorff
Minna , Dienstmädchen - Minna Agte
Lehmann, Dienstvermittler . H. Albers
Friedrich, Diener . . . Johann Guter
Nach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen.
Anfang 7,8 Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

6. Erinnerung an Richard Wagners
„Tannhäuser " von Hamm.

7. Potpourri aus der Operette „Der
Vogelhändler “ von C. ZeUer.

Kurta-YeranstaltungM
am Donnerstag , 2. August

Urreins-Uachrichterr.
Wiesbadener Verein kür Sommer,

pflege armer Kinder. # .
stur den: Dienstags u. Freitags
von 6—7 Uhr im Kavalietchmtm**•
Schlosses, 1. Stock. Zimmer 3.

Tagesheim für berufstätige Frauen
u. Mädchen, Kirchgaffell , 1. Jeden
Donnerstag abend Zusammenkunft
für die Mitglieder.

Nilimch-Mec Benznesanres Kairo»
hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und
haltbar . Nieder!. : Schützenhof-
Apotheke, Langgasse 11. 749

WALHALLA-
Theater , Wiesbaden.

Voranzeige.
Ab Samstag , den 4 . August , abends 7 ' /, Uhr:

Auftreten der Universal- und Tanzkünstlerin

Erna Offeney
in ihrer Variöte - Revue

Eine Generalprobe
unter Mitwirkung des Universalkünstlers

Rudolf Krauss '-Segommer
und ihrem F 37

Ch rossen Ballett.
Erna Offeney wurde bei internationalen Schönheits¬
konkurrenzen mit den ersten Preisen ausgezeichnet.

Abonnements - Konzerte.
Musikkorps des Ersatz -Bataillons des
Eeserve -Infanterie -Eegiments Nr. 80.

Leitung : Kapellmeister Haberland.
Nachmittags 1 Uhr:

1. Standartenweihe , Marsch von
Lehmann.

2. Ouvertüre zur Operette „Ban¬
ditenstreiche " von Fr . v. Suppe.

3. Noch sind die Tage der Rosen,
Lied von Baumgartner.

4. Walzer nach Motiven aus der
Operette „Der Zigeunerprimas"
von E. Kaiman.

6. II . Finale aus der Oper „Ariele,
die Tochter der Luft " von Bach.

6. Intermezzo aus Offenbachs „Hoff-
manns Erzählungen " von Feträs.

7. Weidmanns Lieblingslieder , Pot¬
pourri von Reckliüg.

Abends 8 Uhr:

1. Deutschmeister -Regimentsmarsch
von Jurek.

2. Ouvertüre zur Operette Dichter
und Bauer " von F. v. Suppö.

3. Solveijgs Lied aus der Peer Gynt-
Suite Nr. 2 von E. Grieg.

4. Wiener Blut , Walzer von Joh.
Strauß.

6. Ouvertüre zu Offen dach« Oper
„Orpheus in der Unterwelt “ von
Binder.

Vergnügung;-Palast
..M .MMtl"
Dotzheim« Str. 1«. :: Fernrnf 81«.

Sensations-Programm
vom 1.—15. August 1917.

Zirkus
auf der Kühne!

Lsna«.Llown Bell
in ihrem hervorrag. Dressur- Akt mit

Pferd und Hunden.
Ein Triumph der Dressur! : ::

3 Schrnrftkrn Kangfeids 3.
Gesangs- und Tanz-Terzett.

Martini » .
Weltberühmter Fangkünstler.

Mnr Frey.
Der famose Tanz-Humorist.
G . « . x . Th - ms - n.

Urkomische Duettisten.
Irene Warmelt.
Brillanter Musikal-Akt.
Frank u . Hera.
Mllitärische Spiele.

Anfang woch. 77 « Uhr. (Borher Musik.)
Sonn - und Feiertags 2 Vorstellungen:

3 und 77 . Uh r.

Im vorderen Restaurant allabendlich:

„Wyofotis “.
Eintritt frei.

Thalia.
Erstes «. größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. » Telephon 6137.
BE 1. bis 3. August:

Zwischen
V2II unö 11.
Drama aus dem BarietSleben

in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

W WW«
vom Kgl. Theater Stockholm.

Hervorragende Bilder
von plastischer Schönheit I

Ivette heiratet.
Lu stspiel in 3 Ak ten.

Da » schöne Toter ad » .
Naturaufnahme.

Taunnsstr . 1.
"Vornehme Lichtspiele.

Erst -Aufführung.

Rita iaehetto,
die graziöse Tänzerin

als
Prinzesschen Krinoline

in

Sie Erlebnisse einer
verliebten Tran.

Eine Episode aus der Welt , in der
man sich nicht langweilt.

Herrliche Fahrten mit
der nordisch . Bergbahn.

Tanterich . .
Urfideler Schwank.

!!Tolle Situationskomik !!

Emaillierte 700

tag- M stunien-
W “ Mel. -1

Stcffclöfcu . » ochh - rd «.

Oefe « aller Art.

8. Frorath Nachf.

Z
Sanitätsrat

Dr.Honigmann.
Vom 1. bis 25. August Sprech-

I stunden nur abends von 8—9 Uhr

E. Diefenbach
Dentist

Kaiser-Friedrich-Ring 3.

General -Bertreter
für hochlohnende« Massenartikel , der allen Branchen große Ersparnis und
Erleichterung bietet, wird sofort gesucht.

Alleinverkauf
garantiett unbegrenzte Absatzmöglichkeitund fortlaufende Nachbestellungen.
— Einige 10« Mark Barkapital unbedingt erforderlich. — Näheres durch
Kühn, „Hotel Grüner Wald", heute Donnerstag 10—1 und 3—6 Ahr.

Verlangen Sie in laden

zum Einmachen

Ä.

(Möcärteljt
Aapitalie« - Gesuche.

10,000 —20,000 Mk.
2. Hvvothek. bis 6V Prozent d. Taxe,
auf befferes Hans aesucht. Offerten
«. O. 922 an den TagbL-Brrlag.

Immobilien
Immobilien . Verkäufe.

Hübsches Landhaus
gegenüber Wiesbad. Rennbahn , mrt

Morgen Land u. Stallungen,
str 26 000 Mk. zum 1. Nov. gegen
Barzahlung zu verk. Anzuseh. 1—S.
Näheres Karl Ehig, Frankfurter
Landsttatze 12. Rordeustadt._

Rbeinische HanflelsscMe
Bahnhofstr. 2, Eoke Ebeinotr.

Unterricht
in sämtl . handelswissen-

schaftlichen Fächern,
namentlich in allen Buch-

führnngsarten,
Rechnen , Korrespondenz,

Stenographie , Maschinen¬
schreiben «. Schönschreiben

Tag- u. Abendkurse.
Lehrplan gern zu Diensten

Mli“ Jm  ff
10 St . 3.—. 12 St . 4.80 Mk.

Die führenden denttchen
Marken des ZenttalverdandeS
deutscher Messerschmiede stnd
nur erhältlich bei den Mit¬
gliedern : 717

G. Eberhardt.
Hofmefferschmied. Langg. 46:

« - ffersrWd ? gn & tt . 8;
Carl Thoma.

Messerschmied, Goldgaffe 11.

BoIsnt'fflMtl,
im Gebrauch wie Schmrerserfe zu
verwenden.
Stark reinigend u. schaumend.

Ton-, fand- und kaolinfrei . Ohne
schädliche Bestandteile . Restlos
löslich. Frei verkäuflich. Probo-
faß . ca. 100/150 Pfd ., ab Lager
Bremen . , 71

Roland - Handelsgesellschaft
ui. ll. H.,

Bremen , am Wall 161.

für Salate u Saucer
rein natürliche» Arcftna,

wohlbekömmlich.
Ein guter Essig

ist Jetzt besonders wichtig.
JÜduHengstenberg,k Hol..E« Hngq)»»..L»Tj

Pfirsiche.
schöne große Edelsrucht. Pfd . 1 Mk.
__ Kellerstraße 3. 1 St.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag , LugUHa

Heine»Bienenttnü
gibt noch, solang« Borrat reicht, gegen
Vorauszahlung ab

Lrnggee , Schlüchttalstr. 2,
WaldShnt (Baden ).

U Serlorn-Sesndc»I
Verlöre«

blau -grün karierter Kindermautel.
MittwochvormitL. durch Wellritzftr„
L'ÄWi.-L'T'S -L'

Am Montag , den 30 . Juli , starb an den Folgen eines
sich im Feldzug gegen Rußland 1915 zugezogenen Leidens
der ehemalige Kanonier des Feldarüllerie -Regls . Nr . 25

Willy Kurh,
jüngster Sohn des verst. Hofphotographen Aurtz,

im vollendeten 25 . Lebensjahre , während er in Honnef a. Rh.
zur Erholung und Behandlung weilte.

Jm Namen aller Angehörigen:
Die tieftrauernde Mutter

Va « ir « e Kurtz Wmr.

Mtrsvnde « » den 1. August 1917.
Friedrichstraße 46.

Die Einäscherung findet statt Donnerstagmittag 2 Uhr
im Krematorium zu Mainz.

Bon Beileidsbesuchen und Krauzfpenden bittet mau ab-
sehen zu wollen.
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